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„Man merkt nie, was schon getan wurde, man 
merkt immer nur, was noch zu tun bleibt“. Da-
mit diese Worte der Nobelpreisträgerin Marie 
Curie nicht auf uns, den Oldenburger Turner-
bund, zutreffen, möchte ich die schöne Tradi-
tion des Jahresrückblicks nutzen, um die von 
allen geleistete Arbeit zu würdigen und mich 
dafür zu bedanken.

Über die sportlichen Ereignisse und Erfolge 
sowie weitere Höhepunkte unseres Vereins-
lebens wurde in diesem Jahr schon ver-
schiedentlich in den Medien und in unseren 
Vereinsmitteilungen berichtet. Stellvertretend 
für alle Ereignisse möchte ich nur auf das 
60-jährige Bestehen der Basketballabteilung 
und auf die vom OTB ausgerichteten Landes-
meisterschaften im Gerätturnen der Männer 
verweisen. 

Die künftige Entwicklung des sportlichen An-
gebots im OTB war 2014 ein wichtiges The-
ma. Den Ausgangspunkt bildete die Frage, 

wie sich die vom OTB angemietete Sport-
halle auf dem ehemaligen Kasernengelände 
in Donnerschwee am besten nutzen lässt. 
Hierzu hat der Sportausschuss wichtige stra-
tegische Überlegungen angestellt. Mit Blick 
auf die Potenziale für die weitere sportliche 
Entwicklung des OTB könnte der Erwerb der 
Halle für uns eine interessante Chance sein. 
Allerdings gibt es noch viele offene Punkte, 
die wir zunächst klären müssen. Die wesent-
liche Frage ist, ob wir uns den Kauf der Hal-
le überhaupt leisten können oder ob wir den 
Verein damit in eine finanzielle Schieflage 
bringen. Mit diesem Thema wird sich der Vor-
stand noch weiter auseinandersetzen müs-
sen, um zu einer fundierten Entscheidung zu 
gelangen. 

Außerdem hat uns in diesem Jahr die Sport-
politik in Oldenburg beschäftigt, die uns als 
mitgliederstärkster Verein besonders betrifft. 
Hier konnte sich der OTB durch das Fach-
wissen und Engagement unseres Geschäfts-

Zum Titelbild: Der Oldenburger Turnerbund war in diesem Jahr für den Nikolaus die erste 
Besuchsstation auf seiner Reise. Er freute sich über Gedichte und verteilte Schokoladen-
Weihnachtsmänner. Zuvor hatten sich die Älteren in der Haareneschhalle und die Jüngeren 
in der Haarenuferhalle in einer vielfältigen Bewegungslandschaft vergnügt. Dazu gab‘s 
Vorführungen der jüngsten Turnerinnen.                                                          Fotos: Hartmut  Kern

Dr. Beate Bollmann
Vorsitzende des
Vorstands des OTB

Dank für 
vielfältiges 
Engagement 
im OTB
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führers Frank Kunert sehr konstruktiv ein-
bringen. Themen waren dabei vor allem die 
Zusammenarbeit mit dem in diesem Jahr neu 
gewählten Vorstand des Stadtsportbundes 
und die Teilnahme an der Diskussion um die 
neuen Sportförderrichtlinien. Bei einem vom 
OTB initiierten Treffen der großen Mehrspar-
tenvereine informierten wir die Kandidaten für 
die Wahl des Oldenburger Oberbürgermeis-
ters über die Situation und die Bedürfnisse 
des organisierten Sports in unserer Stadt.

Hinter den Kulissen gab es ebenfalls wieder 
viel zu erledigen. Vor allem die Erneuerung 
des EDV-Netzwerks in der Geschäftsstelle 
erwies sich als ein Kraftakt. Zudem galt es, 
neue Anforderungen zum Beispiel im Ar-
beitsschutz oder bei der Erfüllung städtischer 
Auflagen zu bewältigen. Eine kleine Arbeits-
gruppe entwickelt erste Ideen, um der OTB-
Website ein neues, frischeres Aussehen und 
eine klarere Struktur zu geben. Im Bereich 
der Immobilien erfolgte neben den üblichen 
baulichen Maßnahmen zur Instandhaltung 

unserer Hallen die Umwandlung von zwei 
Außentennisplätzen auf der Anlage am Os-
terkampsweg in Beachvolleyballplätze. Damit 
konnte die Auslastung der Anlage verbessert 
und zugleich ein neues Angebot im OTB ge-
schaffen werden.

Für ihr vielfältiges Engagement im zu Ende 
gehenden Jahr 2014 danke ich allen Mitglie-
dern und Aktiven, meinen Vorstandskollegin-
nen und -kollegen, Frank Kunert sowie allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in allen Ar-
beitsbereichen und wünsche uns allen auch 
weiterhin eine gute Zusammenarbeit. Denn in 
Umkehrung des Gedankens von Marie Curie 
ließe sich auch sagen: „Wer sieht, was schon 
getan wurde, sieht auch, was noch zu tun 
bleibt.“

Oldenburger 
Turnerbund 
Gegründet: 1859 
Haareneschstraße 70 · 26121 Oldenburg 
Telefon: 04 41 / 2 05 28 - 0
Fax:  04 41 / 2 05 28 - 28
E-Mail: info@oldenburger-turnerbund.de 
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Der Bezugspreis ist im
Vereinsbeitrag enthalten.
Im Oldenburger Turnerbund,
Mitglied des Deutschen Turner-Bundes,
können sich die Mitglieder in den 
Turnhallen oder auf den Spielplätzen nach
freier Wahl auf folgenden Gebieten der
Leibesübungen betätigen:
Gerätturnen, Gymnastik, Rhythmische
Sportgymnastik, Ballett, Behindertensport,
Infarktsport, Fitneßtraining, Seniorensport,
Badminton, Basketball, Faustball, Handball,
Volleyball, Tennis, Tischtennis, Judo,
Leichtathletik, Schwimmen, Tanzen,
Wandern, Aerobic
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Ausgegeben im 
Dezember 2014

Beate Bollmann
Vorsitzende des Vorstands des
Oldenburger Turnerbundes
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Zum Jahreswechsel 
geänderte Öffnungszeiten
►  Von Montag, 22. Dezember, bis Freitag, 
2. Januar (jeweils einschließlich) finden kei-
ne Sportangebote statt! In den städtischen 
Sporthallen ist der Trainingsbetrieb erst wie-
der am Dienstag, 6. Januar, möglich.
►  Die Wiederaufnahme der Angebote des 
regulären Trainingsbetriebes nach den Weih-
nachtsferien wird bzw. wurde in den einzelnen 
Angeboten und Mannschaften abgestimmt.
►  Durch notwendige personelle Änderungen 
(u.a. beruflich bedingte Abgänge) kann es zu 
einer verzögerten Aufnahme des Trainings-
betriebes und anderer Vereinsangebote kom-
men! Hierfür bitten wir um Verständnis. 
►  Das OTB-Gesundheitsstudio ist mit Aus-
nahme von Heiligabend und Silvester zu den 
üblichen Zeiten geöffnet.
►  Die Geschäftsstelle des Oldenburger Tur-
nebrunds an der Haareneschstraße 70 ist in 
diesem Jahr letztmalig am Montag, 22. De-
zember, von 9 bis 12 Uhr, und im neuen Jahr 
wieder ab Montag, 5. Januar, zu den üblichen 
Zeiten geöffnet. 

„Freunde des OTB“ treffen 
sich im „Stadthotel“ Eversten
Am 1. Weihnachtstag (Donnerstag, 25. De-
zember) treffen sich die „Freunde des OTB“ 
wieder von 10.30 bis 12.30 Uhr im „Stadthotel 
Oldenburg“ in Eversten, Hauptstraße 38-30.  
Das Treffen findet im Stadthotel statt, weil das 
OTB-Bistro in der Tennisanlage aus familiä-
ren Gründen nicht geöffnet hat.

Insofern bin ich froh, dass Frau Bokeloh 
vom Stadthotel ihre Bereitschaft erklärt hat, 
für uns OTBer diesen weihnachtlichen Früh-
schoppen zu gestalten. Im Übrigen sind hin-
ter dem Stadthotels ausreichend Parkplätze 
vorhanden (Zufahrt von der Hauptstraße über 
die Buchtstraße). Ich würde mich freuen, 
wenn möglichst viele OTBer und Ehemalige 
den Weg zu diesem traditionellen Treffen fin-
den würden. 

Es wird auch einen kurzen Rückblick bis in 
das Jahr 1951 und natürlich auch ein Ausblick 
in die Zukunft des Oldenburger Turnerbundes 
geben.         ENNA

Vereins- und Geschäftsführung 
des Oldenburger Turnerbundes 
wünschen allen Mitgliedern eine 
geruhsame und besinnliche Ad-
vents- und Weihnachtszeit und 
ein gesundes, erfolgreiches neu-
es Jahr. 

Gemeinsam werden wir auch die 
vor uns liegenden Aufgaben be-
wältigen und das sportliche Ge-
schehen in Oldenburg weiterhin 
maßgeblich mitgestalten.
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Unter den Gedenktafeln in der Turnhalle Haarenufer hatten sich am Freitag vor 
Totensonntag wieder zahlreiche OTBerinnen und OTBer versammelt, um das durch Kriege 
verursachte Leid nicht in Vergessenheit geraten zu lassen. In seiner Ansprache zeigte sich 
Dr. Meino Naumann entsetzt darüber, dass es wohl nicht gelungen sei, Jugendlichen das 
durch Kriege entstandene und entstehende Leid zu vermitteln. Die Zuflucht von einzelnen 
Jugendlichen zu Terrororganisationen sei anders nicht erklärbar, vermutete Naumann. Auch 
wurde der in diesem Jahr verstorbenen OTB-Mitglieder gedacht.               Foto: Helmut Behrends

Qualifiziertes
Bestattungsunternehmen
Steinweg 8 Tel. 0441/27310 E-Mail: info@Hartmann-Bestattungen.de
26122 Oldenburg Fax 0441/26393 Internet: www.Hartmann-Bestattungen.de
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Jahresabschlussfeier mit 
gemeinsamem Bowlen
Zu einer Jahresabschlussfeier kamen Anfang 
Dezember 20 der zurzeit 35 Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen des Oldenburger Turnerbun-
des zusammen. Nur Veranstaltungen dieser 
Art bieten die Möglichkeit, sich gegenseitig 
kennen zu lernen und mit einander auszutau-
schen.

Während sonst die Reinigungskräfte in den 
frühen Morgenstunden dafür sorgen, das der 
Vereins- und Schulbetrieb wieder in gerei-
nigten Räumen aufgenommen werden kann, 
sorgen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
von Verwaltung und Objektbetreuung im Ta-
gesverlauf dafür, dass die Sportangebote rei-
bungslos aufgesucht werden können. Auch 
wenn einzelne Kräfte des Sportbereiches in 
den Vormittagsstunden tätig sind, sind die-

se in der Regel doch auch die letzten, die 
Abends die Türen schließen. So bleiben im 
Jahresverlauf wenig Möglichkeiten der Be-
gegnung.

Vor einem abschließenden gemeinsamen Es-
sen zeigten alle Beteiligten beim Bowling ihre 
sportlichen Fähigkeiten. Allen gilt ein großer 
Dank für die in 2014 geleistete Arbeit.
                                                  Frank Kunert

OTB-Mitarbeiterinnen 
und -Mitarbeiter nach 
dem gemeinsamen 
Bowlen (v.l.): Susanne 
Kern (Mitgliederbetreu- 
ung), Tammo Conrad 
(Freiwilligendienst),
Susanne Will (Assis-
tentin  Bereich Kinder), 
Manuela Schneider-
Kintscher (Assistentin 
Gesundheit), Michael 
Peterwerth (Gesund-
heitsstudio), Susanne 
Köster (Assistentin 
Gymnastik), Silke Wemken (Mitgliederbetreuung/Fitness), Silvia Freund (Kinderturnen), Ralf 
Alves (technischer Angestellter), Niels Galle (Auszubildender), Mathild Niemeyer (Duale 
Ausbildung), Antje Neumann (Assistentin der Geschäftsführung / Orientalischer Tanz), Elisabeth 
Conrads (Mitgliederbetreuung), Jenny Zachleder und Heike Herrmann (Reinigungskräfte), 
Ines Lorenz (Finanz- und Lohnbuchhaltung), Dieter Janßen (Objektbetreuung), Frank 
Stolle (Objektbetreuung) und Frank Kunert (Geschäftsführer). Davor (v. l.): Carola Pordo 
(Reinigungskraft), Susanne Kuck-Stein (Wellness) und Evangelos Kyritsis (Basketballtrainer).

Viel Spaß gab‘s beim Bowlen.       Fotos: Privat
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Das Auto.

Manches könnte ruhig etwas länger dauern.

Unsere Öffnungszeiten auch  

im Service extra lang:

Mo – Fr: 7.00 – 19.00 Uhr 

Samstag: 9.00 – 16.00 Uhr

Volkswagen Zentrum Oldenburg GmbH
Bremer Straße 87, 26135 Oldenburg  
Tel. 0441/21010-0, www.vw-braasch.de

OTB startet am 25. Januar zur
144. Kohl- und Boßelfahrt
Die große vereinsinterne 144. OTB-Kohl- und 
Boßelfahrt fi ndet wieder am letzten Sonntag 
im Januar 2015 statt. Zu dieser traditionellen 
Veranstaltung am 25. Januar 2015 sind alle 
Mitglieder des OTB eingeladen. Gruppen aus 
den verschiedenen Abteilungen können sich 
ebenfalls anmelden.

Start ist um 9 Uhr von der alten OTB-Turn-
halle am Haarenufer 9. Mit dem Bus geht es 
hinaus in den Landkreis Oldenburg, wo auf 
verschiedenen Strecken zwischen fünf und 
acht Kilometern gewandert oder geboßelt 
wird. um 13 Uhr beginnt das traditionelle 
Grünkohlessenmit anschließender Krönung. 
Gegen 15.30 Uhr fährt der Bus zurück zum 

Ausgangspunkt. Anmeldungen können bei 
der OTB-Geschäftsstelle im „OTB-Haus“, 
Haareneschstraße 70, erfolgen.

Der Kostenbeitrag beträgt 20 Euro. Nähere 
Einzelheiten können bei Helmut Schuhknecht 
unter Telefon 04 41 / 20 13 88 oder per Fax   
04 41 / 36 14 67 32 erfragt werden.

Berücksichtigen Sie 
bitte bei Ihren
Einkäufen die

Angebote unserer
Anzeigenkunden!
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Delegierte gestalten  
Arbeit im Oldenburger TB 
Vereinsmitgliedern steht das satzungsge-
mäßes Recht zu, die Vereinsarbeit und 
-entwicklung mitzugestalten, so auch im 
OTB.

In den nächsten Wochen werden die Ab-
teilungs-Leiterinnen und -Leiter wieder 
zu den satzungsgemäß vorgesehenden 
Versammlungen einladen. Dazu sind die 
Mitglieder einer Abteilung sowie bei Min-
derjährigen deren Erziehungsberechtigten 
eingeladen. Themen sind die Abteilungs- 
und Vorstandsarbeit, Beschlüsse zur Ver-
einsentwicklung sowie Wahlen zur Abtei-
lungsleitung bzw. Vertretung.

Als gewählte Delegierte haben Abtei-
lungsvertreter die Möglichkeit auf der 
Delegiertenversammlung, dem höchsten 
beschlussfassenden Organ, Abteilungs-
belange zu vertreten. Die Delegiertenver-
sammlung beschließt unter anderem  Ver-
einsbeiträge, Jahresabschluss, Haushalt  
und Satzungsänderungen und wählt die 
Vorstandsmitglieder. Die Wahl der Dele-
gierten erfolgt mit einfacher Mehrheit bis 
zur nächsten ordentlichen Abteilungsver-
sammlung. Wiederwahl ist zulässig.

Die Delegiertenversammlung 2015 soll am 
Dienstag, 14. April, stattfinden. Bitte die 
Aushänge und die Veröffentlichungen auf 
der Internetseite des OTB beachten, wo 
auch die Tagesordnung zu finden ist..
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Sportakrobaten holen 1. Preis 
beim Kramermarktsumzug 2014
Auch in diesem Jahr leistete der OTB mit 
mehr als 100 Sportlern wieder einen sehr ge-
lungenen Beitrag zum Kramermarktsumzug.  
Bei strahlendem Sonnenschein und sommer-
lichen Temperaturen präsentierten sich die 
Gruppen aus den Abteilungen Sportakrobatik 
(New Power Generation und Young Gene-
ration) und Cheerleading (Bright-, Mystical- 

und Sweet 
Delights) in 
ihren tollen 
Kostümen den 
vielen 1000 
Z u s c h a u e r n 
und sorgten 
mit ihren Vor-
führungen für 
viel Beifall und 
Staunen.

 
Als besondere 
Anerkennung 
wurden die 
Sportakroba-

ten seitens der Kramermarktsjury als bester 
Beitrag ausgezeichnet. Helmut Schuhknecht, 
tatkräftig unterstützt von Ralf Alves und 
Frank Stolle aus der Objektbetreuung, hatte 
im Vorfeld wieder alles perfekt organisiert, 
so dass auch bei der nunmehr 36. Teilnah-

me alles nach Plan und ohne Pannen verlief. 
Erschöpft vom langen, aufregenden Marsch 
aber gut gelaunt stärkten sich die Sportler am 
Ende des Umzugs mit Berlinern, Würstchen 
und erfrischenden Getränken. 

An dieser Stelle sei nochmals allen Teilneh-
mern und Helfern herzlich gedankt! Ihr wart 
toll! Und wie in jedem Jahr ist nach dem Um-
zug vor dem Umzug, sprich, für den Umzug 
2015 laufen schon wieder die Vorbereitungen!
                                                   Silke Wemken
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Ehrung der OTB-Mitglieder, die auf eine mehr als 70-jährige Mitgliedschaft zurückblicken 
können (von links): Enna Becker (Beirat und Ehrenmitglied), Gerold Lange (75 Jahre OTB-
Mitglied und Ehrenmitglied), Klaus Kertscher (Vorsitzender des Beirats), Inge Büsselmann 
(75), Rolf Weber (80), Karin Schwarting (70), Erika Hayen (84), Erika Klock (84) und Dr. Beate 
Bollmann (OTB-Vorstands-Vorsitzende).

Oldenburger TB dankt 
langjährigen Mitgliedern
Rund 170 Mitglieder, die dem OTB seit 40 
bzw. mehr als 50 Jahren die Treue halten, 
hatte der Vereinsvorstand am 15. November 
in das OTB-Bistro in der Tennisanlage am Os-
terkampsweg eingeladen, um ihnen für ihre 
Treue Dank zu sagen und die Möglichkeit zu 
geben, sich untereinander über Erlebnisse im 
OTB auszutauschen.

Gut 70 Mitglieder hatten diese Gelegenheit 
gerne genutzt und waren  unter anderem 
auch aus Burgwedel und Bielefeld ange-
reist. In Anwesenheit von Ehrenmitgliedern, 
Vertretern aus den Abteilungen und des Vor-
standes berichtete die OTB-Vorsitzende Dr. 
Beate Bollmann zunächst über das aktuelle 
Geschehen im Verein.

Nach außen hin habe das Jahr 2014 recht ru-
hig gewirkt - ohne große Veranstaltungen wie 
etwa eine Turnshow oder ähnlichem, erklärte 
Bollmann. Dennoch habe es sehr viel Arbeit 
hinter den Kulissen gegeben. Sie zählte un-
ter anderem die Erneuerung der EDV in der 
Geschäftsstelle und die Beschäftigung mit 
Fragen des Arbeitsschutzes und der betriebli-
chen Gesundheitsvorsorge auf.

Zudem seien immer mehr städtischen Aufla-
gen (Versammlungsstättenverordnung, bau-
liche Anforderungen u.ä.) zu erfüllen. Aber 
auch die Arbeit im Bereich der Sportangebote 
koste viel Zeit. Ein wichtiger Punkt für den 
Sportausschuss dei die Belegung der Hal-
lenzeiten gewesen, wodurch es Verschiebun-
gen in anderen Hallen gegeben habe. Dabei 
dankte Bollmann auch Jochen Steffen als 
Vorsitzendem des Sportausschusses.
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. . . und alles wird besser 
Computer- und Sprachkurse

für Senioren 50+ sowie
Qualifizierte Nachhilfe

für Schüler, Studenten und
Auszubildende

Nachhilfeinstitut Denninghaus
04 41 / 3 91 71 03 

www.nachhilfeinstitut-denninghaus.de

Zu den Mitglieder, die schon über viele  
Jahre dem Oldenburger Turnerbund  ange-
hören, zählen:

40 Jahre: Adolf Bartels, Anneliese Dobrat, 
Doris Melchert, Helmut Ortland, Sieglinde 
Ortland, Kathrin Remmers, Gisela Schlü-
ter, Udo Zink

50 Jahre: Inge Gildehaus, Dietmar 
Hemprich, Gert Schwarting, Heiko Zschor-
lich;  Ursula Gesse (55 Jahre)

60 Jahre: Werner Kothe, Klaus Lübbehus-

en, Herwig Matthes, Eske Vahl

65 Jahre: Heiko Bähtz, Sigrid Hormuth, 
Jens-Peter Johnsen, Helmut Schuhknecht

70 Jahre: Karin Schwarting

75 Jahre: Inge Büsselmann, Gerold Lan-
ge, Günther Lüschen, Klaus Zaehle (ver-
storben)

80 Jahr und mehr: Rolf Weber (80), Gre-
tel Nienaber, (82), Erika Hayen (84), Erika 
Klock (84) und Annemarie Kreymborg (87).

Auf der Anlage Osterkampsweg seien zwei  
Tennisplätze in Beachvolleyballplätze umge-
wandelt worden und auch in anderen OTB-
Anlagen seien weitere bauliche Maßnahmen 
erforderlich gewesen. Die Vorsitzende dankte 
Klaus Becker, der im Vorstand für diesen Be-
reich zuständig ist.

Aber auch im Bereich der Sportpolitik in Ol-
denburg sei der OTB als mitgliederstärkster 
Verein aktiv gewesen, was vor allem Frank 
Kunert zu verdanken sei. Als Beispiel nannte 
Bollmann die Zusammenarbeit mit dem neu 

gewähltem SSB-Vorstand, die Diskussion um 
neue Sportförderrichtlinien und das Treffen 
mit den OB-Kandidatnnen und Kandidaten.

Bollmann vergaß natürlich nicht, auch die 
sportlichen Aktivitäten zu erwähnen. Dazu 
gehörten der OTB-Volleyball-Cup, die Lan-
desmeisterschaften im Gerätturnen der Män-
ner und der Dancecontest des Oldenburger 
Turnkreises, der beim OTB zu Gast war. Alles 
koste natürlich auch viel Geld, doch dies sei 
ein Thema für Delegiertenversammlung im 
nächsten Jahr. Ihr Dank galt Uwe Schmidt 
,der die Finanzen stets im Griff habe.

Schließlich erinnerte die Vorsitzende an die  
Stiftung des OTB. Sie biete für Zustiftungen  
eine hervorragende Möglichkeit, den eigenen 
Namen mit der Stiftung und dem OTB auf 
Dauer zu verbinden. 

Zusammen mit den Beiratsmitgliedern Klaus 
Kertscher und Enna Becker überreichte Bea-
te Bollmann anschließend Jubiläumsnadeln, 
Urkunden und Blumen an die Jubilare. 
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    KinderSockenBall 
Sonntag, 15. Februar 2015 

 
Wie groß und bunt er werden kann, hängt davon ab, 

wie viele helfende Hände mitwirken! 
 
 
Wie bei allen Veranstaltung im Oldenburger Turnerbund gilt auch hier: 
Ohne die tatkräftige Unterstützung der Vereinsmitglieder gäbe es den KinderSockenBall nicht! 

Eure / Ihre Hilfe wird gebraucht ! ! ! – Jede/r ab 12 Jahre ist willkommen. 

Mit Deiner / Ihrer Unterstützung wird der Kindersockenball 2015 
wieder eine bunte und fröhliche Veranstaltung! 

Eine frühzeitige Meldung hilft uns bei der Planung! 
 

Helfen  macht  Spaß ☺☺☺ 
Helfermeldungen bitte an die OTB-Geschäftsstelle, Tel. 04 41 / 20 52 80, 
per Fax: 04 41 / 2 05 28 28, per E-Mail: kisoba@oldenburger-turnerbund.de oder 
über die Homepage www.oldenburger-turnerbund.de 
             Bitte wenden   

KinderSockenBall beim 
OTB: Karten nur im 
Vorverkauf erhältlich!
Große Ereignisse werfen ihre Schatten vor-
aus: Am Sonntag, 15. Februar wird mit den 
Kleinen im OTB beim KinderSockenBall  wie-
der ganz groß gefeiert. Karten sind nur im 
Vorverkauf erhältlich. Das Faschingsvergnü-
gen findet ab 15 Uhr in der Halle Haarenesch, 
Haareneschstr. 64, statt.

Alle Kinder von 1 bis 8 Jahren mit ihren Ge-
schwistern, Eltern, Großeltern sind herzlich 
eingeladen, gerne mit Verkleidung! In der 
bunt geschmückten Sporthalle können sich 
die Kinder an vielen verschiedenen Bewe-
gungsstationen austoben und ihre Geschick-
lichkeit testen. Riesen-Rutsche, Hüpfkissen, 

Bobby-car-Landschaft, Balancier-Zone, Geis-
terbahn und Kinder-Disco mit den großen 
Figuren Katze, Bär und Affe Taffi vom DTB-
Kinderturnclub laden zu einem bewegten 
Nachmittag für die ganze Familie ein. 

Karten sind ausschließlich im Vorverkauf , der 
am Dienstag, 6. Januar 2015, beginnt, erhält-
lich. Und das sind die Vorverkaufsstellen:

► OTB-Geschäftsstelle, Haareneschstr. 70
► Dobben-Apotheke, Hindenburgstr. 23
► Brillen Heß, Hauptstr. 61
► Optiker Schulz, Achternstr. 30
► Fahrrad Munderloh, Lange Str. 73
► Autohaus Munderloh, Kreyenstraße 6
► Uhren Spiekermann, Alexanderstr. 191
► Friseursalon Die Fönfetischisten
     Damm 28
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Veranstaltungsort:           Bitte Hallenschuhe mitbringen ! ! ! 
OTB-Sporthalle Haareneschstr. 64     Hallenarbeiten Freitag: dicken Pulli überziehen 
 

Ich helfe gerne     beim KinderSockenBall 2015 
Name, Vorname : __________________________________________________  
Mobil : __________________________________________________  
E-Mail : __________________________________________________  
Abteilung : __________________________________________________  
 Freitag,    13.02., 15.00 - 18.00 Uhr mit Kinderbetreuung 
 Freitag,    13.02., 18.00 - 21.00 Uhr  
 Sonntag,  15.02., 14.30 - 18.00 Uhr Bereich Bewirtung, Cafeteria 
 Sonntag.  15.02., 14.30 - 18.00 Uhr Betreuung Bewegungs-Stationen 
 Sonntag,  15.02., 18.00 - 22.00 Uhr Abbau / Aufräumen  
 
 Ich spende einen Kuchen für Sonntag,   15. 02.  2015  (Abgabe ab 12.00 Uhr) 

Kinderbetreuung für Helferkinder am Freitag von 15 bis 18 Uhr 
Bitte eintragen: Zeit von_____ bis ____ Uhr; Zahl der Kinder ____ 

Zumba wird seit Anfang 
2010 im OTB angeboten
Anfang 2010 startete der 1. Zumbakurs im 
Oldenburger Turnerbund. Unter der Leitung 
von Miryam Lavalle fand Zumba zunächst 
nur einmal wöchentlich statt. Aus dem Trend 
hat sich sehr schnell ein sehr beliebtes und 
nachgefragtes Angebot entwickelt. Mittlerwei-
le bietet der OTB fünf Kurse an, die allesamt 
mit jeweils mehr als 30 Teilnehmern immer 
ausgebucht sind. Sogar die beiden Stunden 
am Sonnabendvormittag sind stets gut be-
sucht. In diesem Jahr fanden zusätzlich zwei 
große Zumba-Veranstaltungen  statt.  Anläss-
lich des fünfjährigen „Jubiläums“ wird am 18. 
Januar wieder eine sogenannte „Zumba Mas-
terclass“ mit Alexi Montes aus Mexiko statt-
finden. Diesmal reist ein Instructor aus Belgi-

en an. Als besonderer Leckerbissen wird an 
diesem Tag auch ein “Burlesque-Workshop“ 
angeboten. Nähere Informationen demnächst 
im Internet auf der Homepage des OTB.

OTBer bei NWZ-Sportlerwahl

Zu den insgesamt 25 Nominierten für die 
Wahl der Oldenburger Sportler des Jahres 
2014 gehören vom Oldenburger Turner-
bund auch die männliche Volleyball-Mann-
schaft U 16 und der Nachwuchssportler 
Jan Niklas Wimberg (Baskets Akademie/
Oldenburger TB). Veranstaltet wird diese 
24. Auflage der Abstimmung von der Nord-
west-Zeitung und dem Stadtsportbund mit 
Unterstützung der Oldenburgischen Lan-
desbank (OLB). 
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Sperren Sie Lärm 
und Diebe aus!

Bloherfelder Str. 186 . OL
Telefon 04 41 - 53 669
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.  Sicherheitstüren für besten 
Ein- und Aufbruchschutz 

.  effektiver Schallschutz 
im Mehrfamilienhaus 

.  problemloser Einbau, 
einfachste Nachrüstung

WOHNUNGS-EINGANGSTÜREN

Neujahrsempfang des OTB am Sonntag, 4. Januar 2015
Am Sonntag, 4. Januar 2015, lädt der OTB-Vorstand um 11 Uhr alle Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter und Vertreterinnen und Vertreter der Abteilungen sowie alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu einem Neujahrsempfang in den Gruppenraum der OTB-Sporthalle 
Haarenesch ein, um sich gemeinsam auf das neue Jahr und die anstehenden Aktivitäten 
einzustimmen. Bitte formlose Teilnahmebestätigung im Internet unter info@oldenburger-
turnerbund.de oder per Telefon 04 41 / 20 52 80.
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Rückenschule

„Locker und aktiv – der beste Weg zur Rü-
ckengesundheit“. In angenehmer Atmosphä-
re, den Einzelnen im Blick, trainieren wir ge-
zielt die Muskeln, die für die Stärkung und 
Gesunderhaltung des Rückens wichtig sind. 
Das Kurskonzept ist von den Krankenkassen 
anerkannt und kann kostenanteilig bezu-
schusst werden.
8 Termine, montags, 19. Januar bis 16. März 
2015, Termine  1 bis 4: 20 bis 21.30 Uhr, Ter-
mine 5 bis 8: 20 bis 21 Uhr im OTB-Gesund-
heitsstudio

Neu: Moveto
Moveto setzt sich neben dem Nordic Walking 
als Kernelement aus verschiedenen Ele-
menten zusammen, inspiriert aus Bereichen 
wie dem funktionellen Krafttraining, Yoga, 

Qi Gong, Atemübungen und anderen mehr. 
Genießen Sie die Freude an der Bewegung 
draußen und in der Gruppe! Das Kurskonzept 
ist von den Krankenkassen anerkannt und 
kann kostenanteilig bezuschusst werden.
10 Termine, mittwochs, 14. Januar bis 25. 
März 2015, jeweils 10.30 bis 11.30 Uhr;
Ort: Eversten Holz, Treffpunkt am Eingang 
Unter den Eichen/Tappenbeckstraße.
Informationsveranstaltung: Mittwoch, 7. Ja-
nuar 2015, 10.30 Uhr im Gruppenraum der 
OTB Halle Haareneschstraße. 64.

Sport im Eversten Holz
Sanfte Dehn- und Kräftigungsübungen so-
wie sportliches Gehen machen in der Grup-
pe Spaß und sorgen für gute Kondition. Die 
Übungen sind auch für Untrainierte und Seni-
oren gut geeignet. 
12 Termine, donnerstags, 8. Januar bis 26. 
März 2015, 10 bis 11 Uhr;
Ort: Eversten Holz, Treffpunkt: Eversten 
Markt (beim Wildschwein)

Kurs Schulter/Nacken Spezial
Schulter und Halswirbelsäule gehören zu den 
empfindlichsten Zonen des Körpers. Nicht 
selten stellen sich in diesen Bereichen un-
angenehme Schmerzen und Verspannungen 
ein. Gründe dafür sind falsches Sitzen am 
Schreibtisch bzw. vor dem PC sowie untrai-
nierte Muskeln, die die Gelenke nicht richtig 
führen können.
Ein aktivierendes muskuläres Training und lo-
ckere Entspannungsübungen können helfen, 
die Bewegungsqualität zu verbessern. Wer-
den Sie jetzt aktiv. Es lohnt sich!
10 Termine, mittwochs, 7. Januar bis 11. März 
2015, 18.45 bis 19.30 Uhr  im Wellnessraum

Gesundheits- 
               sport

GmbH 
 
INNENAUSBAU     LAGERTECHNIK 
S A N I T Ä R T R E N N W Ä N D E  
B E T R I E B S E I N R I C H T U N G E N 
 
Brombeerweg 59           26180 Rastede 
T: 04402 / 972560         info@dc-we.de 
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      Neue 
          Angebote

„Wasser ist nass und 
Schwimmen macht Spaß!“
Unter diesem Motto finden seit mehreren Jah-
ren die Schwimmkurse für 5-6-jährige Kinder 
statt unter der Leitung von Susanne Will und 
Daniel Burlage. Spritzen, Spielen, Tauchen, 
Springen und Üben. Die Kinder sind mit Be-
geisterung und großem Erfolg dabei. Unsere 
Kurs-Blöcke finden immer zwischen den Fe-
rien statt und sind dadurch unterschiedlich 
lang. Die Zahl der Plätze ist begrenzt. Die 
nächsten Kurse beginnen am Dienstag, 6. 
Januar, Schwimmzeit 30 Minuten, 11 Termi-
ne. Anfänger: 16.30 Uhr, fortgeschrittene An-
fänger 17.10 Uhr, Fortgeschrittene 17.50 Uhr. 
Ort: Bewegungs- und Therapieschwimmbad 
Borchersweg 80, Oldenburg.

Schwimmen macht viel Spaß 
und kann lebensrettend sein

Training und Spaß an der Bewegung im Ele-
ment Wasser stehen im ausgewogenen Ver-
hältnis! Wir unterscheiden Kurse für Anfänger 
und auch für Fortgeschrittene. Hier bitte nur 
Kinder Erfahrung im Wasser (erfolgte Was-
sergewöhnung) anmelden – wir bewegen uns 
schon zu Beginn des Kurses im tiefen Was-
ser. Wir freuen uns sehr, nun endlich unser 
Angebot ab Januar 2015 erweitern zu können
Eltern-Kind-Kurse: Spielerische Wasserge-
wöhnung für Eltern mit Kindern ab 2 Jahren.
Der Aufenthalt im Wasser gehört für Kinder zu 
den Höhepunkten. Im gemeinsamen Spielen 

und Ausprobieren mit einem Elternteil können 
Kinder den direkten Hautkontakt, die körper-
liche Nähe genießen. Ziel der Kurse ist die 
intensive und vielseitige Wassergewöhnung 
durch die spielerische altersgemäße Ausein-
andersetzung mit dem Medium Wasser.
Wir unterscheiden Kurse für Kinder von 2-3 
Jahren und 3-4 Jahren (Alter des Kindes zum 
jeweiligen Kursbeginn). Unsere Kurs-Blöcke 
finden immer zwischen den Ferien statt und 
sind dadurch unterschiedlich lang. Die An-
zahl der Plätze ist begrenzt. Die nächsten 
Kurse beginnen am Dienstag, 06.01.2015. 
Schwimmzeit 25 Minuten.
11 Termine. 2-3 Jahre, Kurs 1: Beginn 15.30 
Uhr, 3-4 Jahre, Kurs 2: Beginn 16.00 Uhr. Ver-
anstaltungsort ist das Bewegungs- und The-
rapieschwimmbad Borchersweg 80, 26135 
Oldenburg.

„Kinder in Balance“
Bei diesem speziellen Bewegungsangebot 
unter psychomotorischen Gesichtspunkten 
in Kursform haben 4-6-jährige Kinder die 
Möglichkeit, ihre motorischen Fähigkeiten zu 
entwickeln und auch Defizite auszugleichen. 
Besonderer Schwerpunkt wird auf die Bewe-
gungs-Koordination und die Förderung des 
Gleichgewichtes gelegt, u.a.  mit Slackline, 
Minitramp, Rollbrettern. Spaß und Spiel kom-
men nicht zu kurz. Der nächste Kurs beginnt 
am Mittwoch, 7. Januar 15.00-16.30 Uhr. 11 
Termine. Mitglieder 33 Euro, Nicht-Mitglieder  
55 Euro. Kursangebot mit begrenzter Teilneh-
merzahl.  – Teilnahme nur nach Anmeldung. 

Anmeldungen ab sofort im Internet un-
ter oldenburger-turnerbund.de/Kursan-
gebote oder telefonisch in der OTB-Ver-
einsgeschäftsstelle, Tel. 20 52 80.
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Turnen

Ein erfolgreiches Jahr 
mit vielen Höhepunkten
Im Bereich Gymnastik und Tanz können sich 
die rund 200 Teilnehmerinnen in einer ganzen 
Reihe von verschiedenen Angebotsstunden 
betätigen. Von den kleinsten in der Tänzeri-
schen Früherziehung (ab 4 Jahre) bis zu den 
Jazzdance-Frauen (bis ca. 55 Jahre), bieten 
wir für fast jede Altersgruppe die Möglichkeit 
zur sportlichen Betätigung.

Auf ein erfolgreiches und von vielen Höhe-
punkten gespicktes Jahr blicken die Wett-
kampfsportlerinnen zurückblicken. Von 

den Einzelgymnastinnen in den K-Stufen 
der Rhythmischen Gymnastik über Team 
Synchron und Dance, Hip Hop, TGW und 
Gymnastik und Tanz, tanzten wir im Wett-
kampfbereich im wahrsten Sinne auf vielen 
Hochzeiten.

Die „Titelsammlung“ umfasst für 2013 drei 
Titel im Regional-Cup Dance, fünf Landes-
meistertitel, dazu zahlreiche vordere Platzie-
rungen ob im Dance oder der Gymnastik und 
nicht zuletzt zwei Deutsche Vizemeistertitel 
für die Mannschaft 2faces in zwei verschie-
denen Sparten.

Die erfolgreichste Mannschaft war damit ein-
mal mehr die Gruppe 2faces, die genau wie 
die 18+ Gruppe Ephemera auch zum Deut-
schen Turnfest nach Heidelberg und Mann-
heim reiste. Ein glatter Durchmarsch gelang 
im vergangenen Jahr der 16-köpfigen Dance 

Dank für eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit in 2014
Für ein erfolgreiches Jahr 2014 möchte 
ich mich an dieser Stelle ganz herzlich be-
danken. Wir konnten rund 250 Mitglieder 
in unserem Bereich an uns binden und 
die Verbundenheit zu genau diesem  Ver-
ein stärken. Das verdanke ich nicht zuletzt  
meinem engagierten Trainerinnenteam  
Carina, Julia, Nadine, Samanta, Lina  und 
Katharina. Danke! 

Ein Dank auch an alle Eltern und Fans der 
Wettkampfgruppen für euren Einsatz, an 
Ralf Alves und sein Team und an die Ge-
schäftsstelle um Frank Kunert. Nicht zu-
letzt ein Dank an alle Mädchen und Frauen 

die uns wieder einmal die Treue gehalten 
haben, was nicht selbstverständlich ist. 

Auch im kommenden Jahr brauchen wir 
euch alle wieder an unserer Seite, in den 
Übungs- und Trainingsstunden,  als Unter-
stützung bei den  vielen Wettkämpfen und 
bei den OTB-Veranstaltungen die auf dem 
Programm stehen. Nicht zuletzt sei hier die 
Neuauflage der OTB-Turnshow (ja – es ist 
nach zwei Jahren wieder soweit) genannt, 
die im Herbst 2016 beim OTB stattfinden 
wird…!

Allen unseren Tänzerinnen und deren Fa-
milien ein Frohes Fest und ein erfolgteiches 
Neues Jahr wünscht      Susanne Köster                
   Leitung Fachbereich Gymnastik und Tanz
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–Kindergruppe OTBeanies, die nacheinander 
Regionalmeister Nord und Landesmeister 
wurden. In der Altersstufe der Kinder (8 bis 12 
Jahre) geht es leider nach dem Niedersach-
senmeistertitel nicht weiter zum Bund. Die 
Mannschaften 2faces, Ephemera und OTBe-
anies werden von der Stadt bei der Sportler-
ehrung für ihre Leistungen ausgezeichnet. 

Im Bereich des Nachwuchses der Gymnas-
tik -und Tanzgruppen und bei den Einsteiger 
-und Freizeitgruppen in den Bereichen der 
Kinder und Jugendlichen platzen die Grup-
pen aus allen Nähten. In vielen Angebots-
stunden herrscht ein Aufnahmestopp, da nur 
ein knappes Kontingent an Hallenzeiten zur 
Verfügung steht.

Die engagierten Übungsleiterinnen und Trai-
nerinnen tun ihr möglichstes um vielen Mäd-
chen und Frauen eine schöne Zeit als Ver-
einssportlerinnen im OTB zu bescheren. Ein 
Dank an dieser Stelle an Carina, Samanta, 
Julia, Katharina, Lina, Johanna, Nadine, Bi-
anca und Jelte.

Bei vielen Vereinsveranstaltungen waren die 
Tänzerinnen wie in den Vorjahren aktiv dabei, 
ob beim Kramermarktsumzug oder Nikolaus-
turnen, als Helfer beim Kindersockenball und 
nicht zuletzt bei der OTB-Turnshow „Reise-
lust“ im November. Die Organisation der Ver-
anstaltung lag in diesem Jahr in den Händen 
eines Teams, das aus Mitgliedern der Wett-
kampfgruppen 2faces und Silent Secrets be-
stand. Der Abteilungsbereich stellte zudem in 
8 von 18 Programmpunkten seine Vielfältig-
keit unter Beweis. 

Durch interne Umverteilungen werden wir ver-
suchen, einen Teil der fehlenden Hallenzei-
ten zu kompensieren. Im Wettkampfbereich 

werden die Mannschaften und Einzelsport-
lerinnen an verschiedenen Meisterschaften 
und Entscheiden teilnehmen und dabei auch 
Neuland betreten.

Am 16. März fi ndet in der Halle am Haare-
nesch die Landesmeisterschaft der K-Stufen/
Rhythmische Sportgymnastik im Einzel und 
Gruppe und der Landesentscheid TeamSyn-
chron statt. Der OTB ist Ausrichter der Veran-
staltung.                     Susanne Köster

Halten Sie Ihre Positionen 
gut besetzt! 

Status  
Gesellschaft für intelligente 
Vergütung mbH 
Nadorster Str. 222 
26123 Oldenburg 
Tel.: 0441 3404910 
www.status-beratung.de 

INTELLIGENTE VERGÜTUNGSKONZEPTE 
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Zum Jahresabschluss Spiele, 
Leckereien und kühle Getränke
Einen gelungenen Jahresabschluss  feier-
ten die engagierten Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter  der Turnabteilung  gemeinsam 
mit ihrem Abteilungsleiter Manfred Knigge in 
der Haareneschhhalle.

Bei Kennenlernspielen,  Badminton und Zum-
ba (ein Dank an Miryam Lavalle) ging es am 
Nachmittag bewegt los. Später kamen  alle 
bei kühlen Getränken und Leckereien vom 

selbstgestalteten Büffet  im gemütlich her-
gerichteten Gruppenraum zusammen. Alle 
Anwesenden hatten so die Chance, mal zu 
sehen, wer da so beim Geräturnen, beim 
Fitness, Tanzen, Gesundheitssport, Kinder-
turnen, im Wellnessbereich und im Studio 
beim OTB engagiert ist. Es war ein netter 
gemeinsamer Jahresabschluss, bei dem hof-
fentlich im nächsten Jahr noch ein paar mehr 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter der Turn-
abteilung dabei sein können, so der Wunsch 
der Organisatorinnen.
              Susanne Köster und Frauke Würtz                                     

Übungsleiterinnen und Übungsleiter der OTB-Turnabteilung trafen sich zu einer gemeinsamen 
Jahresabschlussfeier.                                                                                    Foto: Manfred Knigge
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Für Gymnastik und Tanz  
Herbst voller Wettkämpfe 
Im Herbst standen für die Mannschaf-
ten des Bereiches Gymnastik und 
Tanz noch einige Wettkämpfe auf dem 
Programm. Im Oktober fuhr die Grup-
pe „Ephemera“ (Foto rechts)zu den 
Deutschen Meisterschaften in Witten. 
Zu den Konkurrenten gehörte u.a. 
eine Mannschaft, in denen gleich zwei 
ehemalige Gymnastinnen der RSG-
Nationalmannschaft starteten.

Die Mannschaft  „Ephemera“ gehört zwar zu 
den Erfahreneren aus dem Teilnehmerfeld 
von 13 qualifizierten Gruppen, aber somit 
auch vom Alter zu den „Ältesten“ in der Alters-
stufe 18+.  Aus der Stammmannschaft von 
sechs Gymnastinnen gehören immerhin drei 
eigentlich schon in die Altersstufe 30+. Umso 
erfreulicher war das Endergebnis, in der Ge-
s a m t w e r -
tung ein gu-
ter 6. Platz 
und die 
Qualifikation 
für das Ein-
zelfinale der 
besten 8, in 
den beiden 
E inze l rub-
riken Gym-
nastik und 
Tanz.

Obwohl bei-
des am Fi-
naltag sehr 
gut verlief, kam die Mannschaft nicht über 
den sechsten Platz hinaus. Trainerin Nadi-
ne Kühn war dennoch sehr zufrieden mit der 

Leistung, da einige Gymnastinnen berufsbe-
dingt nicht in Oldenburg sind und daher ein 
gemeinsames Training mit den Stammgym-
nastinnen eher selten ist. Ein Dank gilt an 
dieser Stelle unseren Ersatzgymnastinnen 
und unseren Trainingspartnerinnen, die uns 
immer zur Seite stehen.

Weiter ging es mit dem Turnerjugendpokal-
wettkampf, bei dem unsere 18+ Mannschaf-
ten „Ephemera“ und „Kassiopeia“ (Foto unten 
links) in der gleichen Altersklasse gegenei-
nander antreten mussten. Sie zeigten sehr 
gute Leistungen in dem Disziplinen Gymnas-
tik, Tanz und Medizinballweitwurf, so dass 
das Endergebnis am Ende des Tages sich 
sehen lassen konnte: Silber für die Gruppe 
„Kassiopeia“ und Gold für die Gruppe „Ephe-
mera“. Ein toller Erfolg für die Gymnastinnen 
um Trainerin Nadine Kühn.

Die Mannschaft „Awadora“ von Trainerin 
Carina Matzel ging beim zweitägigen Olden-
burger Dance-Contest erstmalig an den Start 
und durfte am Ende eines langen Wettkampf-
tages den Silberpokal in Empfang nehmen. 
Glückwunsch an alle Tänzerinnen und ihre 
Trainerinnen! 
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46. Orientalische Nacht 
mit mystischem Säbeltanz 
Rund 140 Frauen hatten wieder viel Spaß 
bei der Orientalischen Nacht am Mittwoch, 
19. November, bei uns im 
OTB. Es wurde viel geges-
sen und gelacht, geshoppt 
und gequatscht - aber vor 
allem getanzt! 

Bereichert wurde der 
Abend wieder durch eine 
abwechslungsreiche Ori-
entalische Tanzshow: Ein 
mystischer Säbeltanz, ein 
Klassisch-Orientalischer 
Auftritt, eine Tribal-Fusion-
Präsentation und zu guter 
Letzt die Folklore-Gruppe 
„Opanken“ aus Wilhelms-
haven, die mit einem Pot-
pourri aus serbischen und 
makedonischen Roma-
Tänzen das Publikum begeisterte.

Ein großer Dank geht an alle Beteiligten: 
Durch eure Unterstützung, eure Hilfe und 
eure Ideen ist dieser fantastische Tanzabend 
überhaupt erst möglich! Übrigens: Das neue 
Kursprogramm des Bereichs Orientalischer 

Tanz ist da. Schaut doch 
mal rein: www.bauchtanz.
oldenburger-turnerbund.
de => Kursangebote!

Am Mittwoch, 17. De-
zember, laden wir alle 
OTBerzu einem gemüt-
lichen Abend mit einem 
besonderen Gast ein: Ca-
thy Kaiser liest aus ihrem 
Buch „Sari und Sauer-
kraut“. Die Oldenburgerin 
mit indischen Wurzeln, 
Mutter von zehn Kindern, 
berichtet von ihrem Leben 
zwischen zwei Kulturen. 
Die Lesung beginnt um 
19.30 Uhr im Gruppen-

raum der Haareneschhalle.  Antje Neumann
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Basketball

OTB-Basketballer starten 
erfolgreich in die 61. Saison
Basketball ist eine Sportart für Jung und Alt. 
Jungen und Mädchen beginnen mit dem 
Training im OTB mitunter bereits mit sieben 
Jahren. Die Ältesten, die regelmäßig trainie-
ren und auch noch an Deutschen Senioren-
meisterschaften erfolgreich teilnehmen, sind 
bereits jenseits der 70 Jahre!

Viele Altersklassen sind mehrfach besetzt, 

sodass auch in der 61. Saison wieder 30 
Trainingsgruppen gebildet worden sind, wo-
bei 25 von ihnen Punktspiele bestreiten – von 
der Bezirksklasse bis hin zur Nachwuchs-
Bundesliga, dort in Kooperation mit den EWE 
Baskets in der Baskets Akademie Weser-
Ems. Es gibt kaum ein Wochenende, an de-
nen kein Heimspiel stattfi ndet, meist in der 
Haarenuferhalle sogar fast durchgehend  von 
Sonnabendvormittag bis Sonntagabend.

Der Start in die Saison ist bei nahezu allen 
OTB-Teams erfolgreich verlaufen. Allerdings 
soll auch betont werden, dass nicht bei allen 
Teams der Leistungsgedanke im Vordergrund 
steht, sondern auch die Freude am Basket-
ballsport ohne Punktspiele. Auch der  Breiten-
basketball  hat im OTB einen hohen Stellen-
wert.                                      Klaus Kertscher

Immer gut für Sie aufgestellt: 
Michael Bräuer und sein Team 
bieten Ihnen alles rund um 
das Thema Versicherungen!

Geschäftsstelle
Michael Bräuer

Donnerschweer Str. 171
26123 Oldenburg

Tel. 0441 9729843
Fax 0441 9729853

braeuer_michael_vertretung@oevo.de
www.oeffentlicheoldenburg.de
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Schiedsrichterwart-Frage beim 
Oldenburger TB ist gelöst
Bei den OTB-Basketballern fallen pro Saison 
rund 250 Heimspiele an – und folglich rund 
250 Auswärtsspiele – zusammen gut 500!!! 
Dazu müssen stets  zwei Schiedsrichter zur 
Verfügung stehen. 

Die Schiri-Ansetzungen für die höherklassi-
gen Spiele nehmen die jeweiligen Schieds-
richterwarte vor, für die Heimspiele im Bezirk, 
die sogenannten „2:0-Ansetzungen“, der je-
weilige Schiedsrichterwart des Vereins mit 
Schiedsrichtern des eige-
nen Vereins.

Seit vier Jahren hat dies 
zuverlässig Marvin Röben 
(Foto) für den OTB über-
nommen und in bewun-
dernswerter Weise seit 
nunmehr drei Jahren als Student in München 
mit Internet und Telefon. Inzwischen ist er 
in seinem Studium sehr weit fortgeschritten 
und seit einiger Zeit als Unternehmer aktiv, in 
München mit 21 Jahren!

Er ist bereit, die Ansetzungen von dort aus 
unverändert fortzuführen. Ihm einen herzli-
chen Glückwunsch zu seinen Erfolgen, sowie 
herzlichen Dank, dass er – der 2009 mit der 
„OTB U16“ Deutscher Meister geworden ist 
– diese Aufgabe von Mün-
chen aus auch für die lau-
fende Saison wahrnimmt.

Unterstützung erhält er jetzt 
von Leif de Vries (Foto), der  
von Kindesbeinen im OTB 
Basketball gespielt hat und 
jetzt mit 26 Jahren bereits zu den erfahrenen 
Schiedsrichtern gehört. Er nimmt von Olden-
burg aus die grundsätzlichen Schiri-Aufgaben 
wahr, wie Schiedsrichter-Rekrutierung, -qua-
lifikation, -meldung, Organisation der Schiri-
Fortbildung und vieles mehr. Der Oldenbur-
ger Turnerbund auch ihm daher auch sehr 
dankbar, sich dafür in den Dienst der Sache 
zu stellen.

Verschwiegen werden darf und soll aber 
nicht, dass die Zahl der bereiten und quali-
fizierten Schiedsrichter im OTB immer noch 
sehr gering, ja zu gering ist. Hier ein erneuter 
Appell an diejenigen, die schirimäßig noch 
nicht aktiv sind: Gebt Euch einen Ruck und 
meldet Euch. Eine gute Ausbildung ist gesi-
chert und ein kleiner Verdienst springt dabei 
auch noch heraus!  Ohne Schiedsrichter und 
Schiedsrichterinnen kann kein Punktspielbe-
trieb laufen.

Dank an dieser Stelle auch allen, die seit 
Jahren zu teils unchristlichen Zeiten diese 
Schiedsrichteraufgaben für den OTB erfüllt 
haben und erfüllen!  Ohne sie müsste sich 
der OTB vom Spielbetrieb ganz sicher verab-
schieden! 
                                               Klaus Kertscher

www.leder-holert.de
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Anwaltshaus Altburgstraße 17
26135 Oldenburg

Zwei Oldenburger Nachwuchs-
Basketballer im DBB-Fokus
Nils Cöster und Melvin Papenfuß, beide 
Jahrgang 2000, OTB-Basketballnachwuchs-
spieler und Mitglieder des Jugendbundesli-
gateams der Baskets Akademie Weser-Ems, 
haben beim bundesweiten Sichtungsturnier 
in Heidelberg voll überzeugt. Zusammen mit 

43 weiteren Nachwuchstalenten erhielten sie 
die Einladung zur U-15-Nationalkader-Sich-
tung im Dezember in Heidelberg. Im Beisein 
von  NBV-Landestrainer Karl-Heinz Röben 
(wohnhaft in Oldenburg)  und unter Leitung 
des Bundestrainers Frank Menz setzten sich 
die beiden Oldenburger gegen gut 100 ande-
re Jungen mit Perspektive durch.   
                               Klaus Kertscher         
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60 Jahre Basketball im 
Oldenburger Turnerbund
Zum Geburtstagstreffen „60 Jahre Basketball 
im OTB“ reisten Ehemalige von weit her an, 
zum Beispiel aus Stuttgart, Berlin, Hamburg, 
Aachen und Gütersloh. Und dabei waren zwei 
„Männer der ersten Stunde“, inzwischen 79 
und  84 Jahre alt: Klaus Schollmeyer, Spieler 
und Trainer im Gründungsjahr 1954, heute in 
Gütersloh, und Günther Lüschen, damals mit 
Basketballerfahrungen aus Köln Unterstützer 
bei der Gründung einer Basketballabteilung 
auf Vorstandsebene.

Der Dritte im Bunde der Gründungsväter, Gert 
Harms, war damals wie Schollmeyer Gymna-
siast. Er ist heute in Oldenburg zuhause, bei 
jedem wichtigen Basketballspiel dabei, aber 
beim Geburtstagstreffen leider verreist. Und 
der Vierte, Jost Möller, ist als langjähriger Ab-
teilungsleiter leider vor mehr als 30 Jahren  
gestorben.

Es gab bei dem Treffen am 3. und 4. Okto-

ber natürlich viel zu erzählen von früher und 
wie es heute beim Basketball im OTB mit 28 
Teams und vier Bundesligamannschaften 
läuft.

Beim einem Freien Training beeindruckten 
14-jährige Mädchen ebenso wie Senioren um 

die 70. Bei der Stadt-
führung mit Bernd 
Munderloh und der 
Besichtigung der 
großen EWE-Arena 
war die Begeiste-
rung über die Ent-
wicklung der Stadt 
und des Basketballs 
riesengroß.Helmut 
Behrends hielt das 
Treffen hervorragend 
auf  Fotos fest, die im 
Internet unter  www.
helmutbehrends.de  
zu sehen sind.                                      
         Klaus Kertscher

„ . . . fast unglaublich“

Dr. Klaus Schollmeyer, einer der Gründer 
der Basketballabteilung im Jahre 1954, 
heute 79 Jahre und noch aktiver Rechts-
anwalt in Gütersloh, schreibt in seinem 
Dankesbrief zur 60-Jahr-Feier am 7. 
Oktober 2014 (auszugsweise wiederge-
geben): „ . . . Alles in Allem ist der Bas-
ketball in Oldenburg eine fantastische 
runde Sache geworden. Ich habe fast 
den Eindruck, dass sich unsere dama-
lige Begeisterung irgendwie fortgesetzt 
hat. Dass es gelungen ist, so viele junge 
Menschen an dieses herrliche Spiel her-
anzubringen, ist fast unglaublich . . .“

Beate Bollmann als OTB-Vorstandsvorsitzende und Klaus Kert-scher 
als Organisator begrüßten (von links) auch Knut Suhr, Günther Lüschen 
und Klaus Schollmeyer, alle vor 60 Jahren Spieler, Mitbegründer und 
erster Trainer.                                                      Fotos: Helmut Behrends
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Dieses Plakat zeigt Stationen des OTB-Basketballs in den vergangenen 60 Jahren – 
zusammengestellt  aus dem OTB-Basketball-Archiv von Klaus Kertscher und Karin Benecke.

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.00 · Sa. 9.00 - 13.00 
Edewechter Landstraße 169 · 26131 Oldenburg
Tel. 0441 - 95507-0 · Fax 0441 - 95507-77 · www.hudalla.de

Möglichkeit 1:
Sie suchen sich bei uns das Material
aus und machen alles selbst.

Möglichkeit 2:
Zuerst wie 1, aber wir übernehmen
die schwierigen Arbeiten.

Möglichkeit 3:
Wir machen alles.

Ach ja, Möglichkeit 4:
Sie lassen Ihr altes Bad, wie es 
ist. Schade, eigentlich...

Beispiel Bad-Sanierung

Es gibt meistens zwei Möglichkeiten.
Oder drei...
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Sie tragen Verantwortung oder
sind Trainerinnen oder Trainer
beim OTB-Basketball :

Abteilungsleiter, Sport+Spielbetrieb
                                               Klaus  Seeberg
Jugendwart  männlich                 Rolf  Niehus
Jugendwart  weiblich    Sebastian  Brunnert
Schiedsrichterwart  (Ansetzungen) 
                                                 Marvin  Röben
Organisation, Ansprechpart.    Leif de Vries
Basketball-Finanzen   OTB-Geschäftsstelle
Hallenwart                            Martin  Papenfuss
Öffentlichkeitsarbeit             Klaus  Kertscher
Jungen-Förderverein ASSIST   Ulli  Scheler
Mädchen-Förderverein MBO
                 Antje  Miedtank
Internet-Beauftragter (männlich)
                                            Lars Thiedemann
Internet-Beauftragter (weiblich)                  n.n.

Hauptamtlicher Jugendtrainer (m)
                                             Vangelis  Kyritsis
1.Herren, in Kooperation als „BAWE“
                                            Mladen  Drijencic*
2. Herren, in Kooperation als „BAWE“
                                             Arne  Chorengel*
3. Herren                             Maxim   Hoffmann*
5. Herren                                         Dirk  Stamer
6. Herren                                Lars  Löcherbach
7. Herren (kein Spielbetr.)
                                         Bernd  Munderloh
Freizeitspieler                           Jürgen  Jacobs 
N B B L – Bundesliga U19 als „BAWE“      

                                                Christian  Held*
U18/1 männlich                   Janis  Groschang 
U18/2 männlich                     Ashanti B. Hicks
J B B L - Bundesliga U16 als „BAWE“
                                            Maxim  Hoffmann*
               Mentor                      Vangelis  Kyritsis 
U16/1 männlich                    Vangelis  Kyritsis
U16/2 männlich                        Lukas  Schulze
U16/3 männlich                  Dietmar Averbeck
U14/1 männlich                    Vangelis  Kyritsis
U14/2 männlich                    Ralph  Held   jun.    
U14/3 männlich                          Lennart  Laue
U12/1 + Anfänger männlich 
                                           Vangelis  Kyritsis
U12/2 männlich                        Liam  Haeseler
U12/3 + U10 + Anfänger  männlich
                                            Karl-Heinz  Röben
U9 Anfänger männlich       Janis  Groschang
U8 Anfänger männlich             Rolf  Niehaus
1. Damen „Ladybaskets“     Raimo  Miedtank
2. Damen                                     Kevin  Knoche
3. Damen  (kein Spielbetrieb)   Tina  Flieger
U17 + U15/1 weiblich    Sebastian  Brunnert
U15/2  weiblich                       Lena  Rohlwing
U13 + Anfänger weiblich
                                           Jennifer Fengkohl 
U11 + Anfänger weiblich      Isabel  Dinklage
U9 + Anfänger weiblich        Katharina  Pröls
Hinzu kommen zahlreiche ungenannte Co-
Trainer und -Trainer sowie Betreuerinnen 
und betreuer
* = BAWE = „Baskets Akademie Weser-
Ems“,  Kooperation OTB und „EWE Bas-
kets“                                      Stand: 14.11.2014

Dank für Spende an 
Basketball-Jugend
Herzlichen Dank sagt die Basketballabteilung 
den „Basketball-Senioren“ Dr. Jürgen Noll 

und Dr. Rolf Hollander für ihre großzügigen 
Spenden für die Basketballjugend. Dieses 
Geld hilft, den dringenden Bedarf bei den Ju-
gendtrainern zu verbessern. Die Basketball-
Abteilung sagt: Danke!
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Handball

Verletzungsmisere schmälert 
gute Startbilanz der 1. Herren

Die 1. Herren der OTB-Handballabteilung ha-
ben nach einer Siegesserie von drei Siegen 
in Folge zwei herbe Rückschläge hinnehmen 
müssen. Nach dem Aufstieg in die Regions-
liga wurden zunächst etablierte Teams wie 
Nordenham/Blexen und Friedrichsfehn/Pe-
tersfehn geschlagen, und nach einem wei-
teren Sieg stand man zwischenzeitlich auf 
dem 2. Rang der Tabelle. Es folgten schwere 
Wochen für die Männer des OTB. Eine Reihe 
an verletzten und angeschlagenen Spielern, 
zudem viele Ortsabwesende, zwangen die 
Mannschaft, zweimal mit einem minimierten 
Kader anzutreten. Und in beiden Fällen wur-
den die Punkte abgegeben. 

Gegen Hoykenkamp II und Rastede II musste 
man sich nach 60 Minuten geschlagen ge-
ben. Selbst der Trainer sah sich gezwungen, 
sich als Spieler mit aufstellen zu lassen. Zwei 

Spiele mussten verlegt werden, was sich ei-
nerseits terminlich und andererseits finanziell 
arg auswirkt. Alle hoffen, dass sich die per-
sonelle Lage verbessert und wünschen  allen 
verletzten Spielern „Gute Besserung“. Den 
noch fitten Spielern muss man ein großes 
Lob für die kämpferischen Leistungen aus-
sprechen, anderseits können sich solche Be-
lastungen wiederum negativ auf die Gesund-
heit der noch fitten Spieler auswirken.
 
Mit einer Bilanz von drei Siegen und zwei 
Niederlagen geht es nun in den kommenden 
Wochen gegen starke und ernstzunehmen-
de Teams. Der Bürgerfelder TB empfing die 
Herren nach Redaktionsschluss. Weitere 
Spiele folgen gegen Wiefelstede II und den 
SV Ofenerdiek. Alles altbekannte Teams, ge-
gen die man in den vergangenen zwei Jahren 
überwiegend Punkte gelassen hatte, damals 
noch in der Regionsklasse. 

Am Sonnabend, 13. Dezember, 16.45 Uhr 
(nach Redaktionsschluss), traten alle Da-
menteams und das Herrenteam des OTB in 
der Haareneschhalle zu einem Handballma-
rathon an. Wir wünschen viel Spaß bei allen 
weiteren Spielen, bedanken uns für dieses 
Jahr schon einmal bei allen Zuschauern und 
Unterstützern.                         Eure 1. Herren

Hauptstr. 85, 26131 Oldenburg, Tel. 0441 / 20508-0
www.kalkbrenner-inkasso.de
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1. Damen starten  
holprig in die Saison
Bereits vor Beginn der Sai-
son wurden uns Spielerinnen 
der 1. Handball-Damen (Foto 
rechts) mehrere Steine in den 
Weg gelegt. Es begann mit 
der Trainersuche, die sich 
trotz eifriger Aufrufe unserer-
seits per Social Network, Zei-
tung, Plakaten und anderem 
mehr doch recht aussichts-
los zeigte. Die Vorbereitung 
für die Saison musste daher 
größtenteils in Eigenregie geführt werden.

Das Trainingslager in Nordenham mit an-
schließendem Turniersieg, mehrere Testspie-
le und ein 5-Elements-Kurs im Fitnessstudio 

Kingdom Sports zur Steigerung der Kraft und 
Ausdauer stellten damit erst den Beginn un-
ser holprigen Saison dar. Ein Hoffnungsfun-
ke ergab sich durch Markus Stapenhorst der 
uns nun dienstags trainieren und an den Wo-
chenenden zu den Spielen begleiten sollte. 
Ebenfalls werden wir von unserem Co-Trai-
ner Matthias Hüsener soweit wie möglich ne-
ben seinem eigenen Spielbetrieb unterstützt. 
Derzeit führen neue Umstände wieder dazu, 
dass wir uns dienstags und donnerstags 
selbst trainieren müssen.

Doch wir stecken den Kopf nicht in den Sand, 
denn mit unserem Kampfgeist und Zusam-
menhalt schafften wir es, dass wir jetzt auf 
Platz drei in der Tabelle stehen. So soll es 
auch in der Rückrunde weitergehen. Daher 
laden wir als Mannschaft alle Handballinte-
ressierten ein, zu unseren Heimspielen zu 
kommen. Wir wissen die Unterstützung von 
unseren bereits bestehenden oder zukünfti-
gen Fans zu schätzen. Als Dankeschön stel-
len wir bei unseren Spielen sowohl heiße und 
kalte Getränke sowie Kuchen oder Brezeln 
gegen einen kleinen Obolus bereit.
                                                Eure 1. Damen 

Geldsegen für
FAMILIEN-FINANZ-MINISTER

Das DAK-Gesundheitspaket® für Familien 

bessert Ihre Familienkasse auf!

So belohnt beispielsweise der DAKjuniorAktivBonus

Ihre Fürsorge - mit bis zu 3.300€ pro Kind. 

Lassen Sie sich persönlich beraten!

DAK-Gesundheit Oldenburg

Karlstr. 15

26123 Oldenburg

Tel.: 0441 9602602111

E-Mail: Henry.Steinforth@dak.de

Gesund aufwachsen. Belohnt werden.

1. Damen (hinten, v.l.): Julia Lemcke, Julia Wewers, Lena 
Fehrcke, Stephanie Tönjes, Friederike Wehming, Sonja Kiel 
und Trainer Markus Stapenhorst. Vorn (v.l.): Bettina Brunn, 
Danka Wessel, Anne Fitschen, Tine Overmeyer und Maren 
von Werne. Es fehlen: Frauke Geiger, Julia Stegen, Mone 
Hans, Suse Husemann, Sylvia Reershemius, Uta Sobottka, 
Yvonne Schön und Co-Trainier Matthias Hüsener.
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Gewinnen macht den 
2. Damen immer mehr Spaß
Die 2. Handball-Damen des OTB erlebten 
schon vor Saisonstart beim Turnier in Ras-
tede einen richtigen Motivationsschub. Die 
anfänglichen Bedenken „Haben wir über-
haupt eine Chance für den Aufstieg? Hat die 
dreimonatige Vorbereitung was gebracht? 
Können wir überhaupt noch gewinnen!?“ wa-
ren wie ausgelöscht und „Ja wir können noch 
gewinnen!“

Das hat sich auch in den weiteren  Punktspie-
len gezeigt. Von bisher fünf Spielen dürfen 
wir vier Siege und eine knappe Niederlage 
verbuchen. Das Spiel gegen das Alte Amt 
Friesoythe ist uns dabei allerdings immer 
noch ein Ärgernis, aber die Rückrunde wartet 
schon und dort werden die zwei Punkte dann 
einfach mit nach Hause genommen: „Nach 
dem Spiel, ist vor dem Spiel“. 

Neele Niraffe, Kreisläuferin der 2. Damen, 
darf sich momentan als Torschützenkönigin 
auf dem Thron räkeln. Weiter so! Marie Ehr-
geizling ist ehrgeizig, motiviert und voller Fort-
schritte dabei, Handball zu lernen – Respekt! 
Eric unser Mann im Hintergrund ist fleißig am 
Schreiben, Gestalten, Pfeifen und noch Vie-
lem mehr – großen Dank dafür! Außerdem 
dürfen sich unsere drei Torfrauen über neue 
Torwarttrikots freuen – schick, schick!

Trainer Tim Tiger weiß vor voller Freude zum 
¼- Saison-Resultat gar nicht mehr zu sa-
gen als „Ich bin ganz zufrieden, bin ich jetzt 
durch?“ – nein, noch lange nicht! Unsere 
neue Käptin Karen Krokodil ist da ein wenig 
wortfreudiger: „Das Spielen macht endlich 
wieder richtig Spaß und das spiegelt sich 
auch in der Stimmung während der Spiele 

und im Training wieder. Der Rest kommt von 
ganz allein.“

Die Zukunft: „Geil, da kannste ja voll durch-
drehen“, meint Katrin Katze. So sieht die 
Vorfreude auf die Weihnachtsfeier mit dem 
diesjährigen Motto „Haste wat am Kopp, 
haste wat am Fuß“ aus. Ansonsten heißt es 
natürlich weiterhin: Ti(ea)mgeist zeigen und 
Punkte sammeln!

Mini-Minis üben fleißig 
werfen, fangen und prellen

Unsere jüngsten Ballsportlerinnen und Ball-
sportler sind weiterhin dienstags in der Haa-
renuferhalle aktiv. Das Wichtigste in unserer 
Trainingszeit ist die Bewegung mit Bällen. 
Werfen, fangen und prellen üben wir mit den 
verschiedensten Bällen auch bei kleinen 
Wettkampfspielen.

Marieke und Luca sind jetzt die „Großen“ in 
der Gruppe und zeigen den Jüngeren Spiele 
und Übungen. Das machen sie so gut, dass 
Lutz, Jannis, Tobias und der „kleine“ Luca 
alles schon prima mitmachen können. Auch 
Malin ist eine super Ballspielerin und konnte 
schnell alle Übungen mit Marieke mitmachen. 
Rocko wollte erst mal nur zuschauen, hat sich 
aber schon nach fünf Minuten einen Ball ge-
schnappt und mittrainiert.

In unserer Gruppe ist noch Platz für weitere 
Kinder ab vier Jahren, die Lust haben, mit 
Bällen und anderen geräten zu spielen und 
zu turnen. Wir trainieren immer am Dienstag 
von 16 bis 17.15 Uhr in der hinteren Haare-
nuferhalle. Also einfach mal vorbeikommen, 
Turnschuhe und Sportzeug anziehen und bei 
uns mitmachen.                                 Eure Ulli    
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Aus der Geschichte und 
dem Leben im Kloster Ihlow
Die Klosterstätte „Stille Räume Ihlow“ (Foto) 
war am 16. Oktober Ziel der Handball-Se-
nioren-Truppe. Ulla Wefers vom Kloster-
Touristverein hat uns unter anderem von der 

Entstehung und der Ge-
schichte und dem Leben 
im Kloster erzählt. 

Das Kloster, 1228 ge-
gründet, war das größ-
te zwischen Groningen 
und Bremen mit rund 68 
Metern Länge und 35 
Metern Breite. Es wur-
de 1529 zerstört, 1608 
umgebaut und später 

abgerissen. Nach rund 500 Jahren wurde bei 
Ausgrabungen Hinweise auf das Leben und 
Wirken der Zisterzienser entdeckt. Sie dien-
ten als Grundlage für die heutige Gestaltung 
der Klosterstätte durch eine nachempfunde-
ne Stahl-Holz-Konstruktion.

Uns haben die Ausmaße imponiert. Begehba-
re grüne Mauern und Steinpfeiler komplettie-
ren dies einzigartige Ensemble. In dem 500 
Quadratmeter großen unterirdischen „Raum 
der Spurensuche“ wurde uns die Vergangen-
heit des Klosters durch Ausstellung der ar-
chäologischen Funde vermittelt.

Die Zeit reichte nicht, um auch noch den Klos-
ter-Kräuter-Garten und die Lindenallee zu 
besuchen, zumal im Klostercafe eine leckere 
Suppe mit schmackhaftem Brot wartete. Aber 
ein großer Teil unserer Truppe will auf jeden 
Fall noch einmal die Klosterstätte „Stille Räu-
me Ihlow“ besuchen.                Rudolf Paulo  
             Foto: Klaus Becker

Handball-Senioren besuchen 
„FriedWald“ im Hasbruch
Am 21. August  traf sich die Handball-Seni-
oren-Gruppe zu einer Waldführung im Fried-
Wald Hasbruch im Landkreis Oldenburg. Ein  
FriedWald-Förster erklärte uns auf der Wald-
führung das Konzept und erläuterte auch 
Preise und Grabarten. Auf Gemeinschafts-
baumplätzen ist die eine große Baumauswahl 
überwiegend aus Eichen und Buchen in ver-
schiedenen Stärken zu finden.

Der Preis einer Grabstätte ist abhängig von 
Stärke, Art und Lage des Baumes. An fast 
allen Standorten ist direkt am Baum eine 
farbige Plakette mit dem Preis angebracht, 
der zwischen 2700 Euro und 6350 Euro 
schwankt. Die Bäume sind zum Teil mit far-
bigen Bändern versehen, die anzeigen, dass 
hier noch Beisetzungen möglich sind. Die Ru-
hezeit beträgt 99 Jahre. Jeweils zehn Einzel-
ruhestätten haben Platz auf einem Gemein-
schaftsbaumplatz.

Die Bestattung im FriedWald erfolgt in einer 
biologisch abbaubaren FriedWald-Urne. Sie 
kann mit einem FriedWald-Förster erfolgen, 
möglich ist aber auch eine christliche Beiset-
zung oder ganz privat, beispielsweise mit Gi-
tarrenspieler oder Picknick. Grabschmuck ist 
nicht gestattet, aber man kann zum Beispiel 
Laub mit ins Grab geben. Es können Namen-
stafeln direkt am Baum angebracht werden 
mit Name, Geburts- und Sterbedaten sowie 
einem Spruch versehen.

Schließlich gibt es auch Grabwächter, näm-
lich Waldkäuze oder Feuersalamander. Sie  
wachen über den FreidWald. Anschließend 
fuhren wir nach Hurrel in die Gaststätte 
Mehrings zum Essen.                Rudolf Paulo
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Volleyball

Statt zur Schule Fahrt ins 
Bundesleistungszentrum
Als sich die Kinder in Niedersachsen nach 
den Herbstferien am 10. November wieder 
auf den Weg in die Schule machen mussten, 
fuhr Hannes Krochmann, Volleyballspieler 
bei den 2. Herren des Oldenbur-
ger Turnerbundes, ins Bundesleis-
tungszentrum in Kienbaum, einem 
Ortsteil von Grünheide. Rund 35 
Kilometer östlich von Berlin nahm 
der 15-Jährige an einem einwö-
chigen Sichtungslehrgang für die 
Jugendvolleyball-Nationalmann-
schaft teil. Das Leistungszentrum 
dient einem großen Teil deutscher 
Athleten zur Vorbereitung auf nati-
onalen und internationalen Saison-
höhepunkte, wie den Olympischen 
Spielen sowie Welt- und Europa-
meisterschaften.

Krochmann traf sich mit mehr als 
50 vorgesichteten Jungen der 
Jahrgänge 99/00, um die Chance auf ei-
nen Platz in der Nationalmannschaft zu be-
kommen. In einer schweißtreibenden Lehr-
gangswoche mit unzähligen Leistungstests, 
Übungseinheiten und Einzelgesprächen 
machte sich Bundestrainer Matus Kalny ein 
Bild vom Leistungsstand dieses Doppeljahr-
gangs. Hannes kam mit einer U-16-DM-Bron-
zemedaille im Mai und einer Goldmedaille 
vom Bundespokal Nord im Oktober zu die-
sem Lehrgang. Am Ende waren die Freude 

bei Hannes, seinen Eltern, den OTB-Heim-
trainern, den NVV-Kadertrainern und seinen 
OTB-Jugendmitspielern riesig über diesen 
tollen Erfolg.

Hannes hat nun die Chance sich ab Sommer 
auf dem Volleyballinternat in Frankfurt oder in 
Berlin mit den besten deutschen Volleyballern 
zu messen und sich dort weiter zu entwickeln. 
Dies ist umso erstaunlicher, weil er erst seit 
dem Februar auf der Zuspielposition trainiert. 
Aber vielleicht ist ja auch gerade die Vielsei-
tigkeit der Ausbildung und Förderung im OTB 

auf allen Spielpositionen zu spielen sowie 
auch die Erfahrung aus dem Beachvolleyball 
das Erfolgsrezept gewesen.

Dies ist für alle sicherlich ein toller Erfolg und 
soll in der OTB-Volleyballabteilung nicht die 
einzige Sichtung bleiben. Auch Hannes Mit-
spieler Jelte Johanning (zurzeit verletzt) soll 
im Frühjahr 2015 noch die Chance bekom-
men, sich für den Nationalkader zu empfeh-
len.

Hannes Krochmann, Volleyballspieler bei den 2. 
Herren des OTB,  hier mit Trainer Jörg Johanning, 
nahm an einem einwöchigen Sichtungslehrgang für die 
Jugendvolleyball-Nationalmannschaft teil.     Foto: B. Kern
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1. Volleyball-Herren sind 
sich sicher: „Läuft bei uns!“
An dieser Stelle möchten wir wieder einmal 
alle Volleyballfreunde und Volleyballfreun-
dinnen über den aktuellen Stand der Dinge 
in der 1. Herrenmannschaft der Volleyball-
abteilung des Oldenburger TB informieren. 
Die Zeit der Vorbereitung ist endlich vorbei. 
Die Hallensaison hat wieder begonnen. Die 
ersten Spiele sind absolviert und die bisheri-
gen Leistungen sind wohl am besten mit dem 
kürzlich gewählten Jugendwort des Jahres 
2014 zu beschreiben: „Läuft bei uns“!

Aus der bis zu diesem Zeitpunkt fünf Begeg-
nungen alten Spielzeit lassen sich in erster 
Linie zwei Erkenntnisse ziehen. Zum einen, 
dass die alten (nun auch regionalligaerfahre-
nen Spieler) teilweise auch zwei Spiele nach-
einander durchhalten, anschließend jedoch 
zum Leidwesen der Spielerfrauen für den 
Rest des Wochenendes ihre beanspruchten 
Körper meist nicht mehr vom Sofa erheben 
können. Und zum Anderen, dass die vor der 
Saison in einem Casting aus tausenden Be-
werbern ausgewählten jugendlichen Neuzu-
gänge sich allesamt als echte Verstärkung 
erwiesen haben. 

Insgesamt steht vier Siegen nur eine knap-
pe Niederlage gegenüber, sodass man dem 
Tabellenführer Bremen 1860 (5 Siege aus 6 
Spielen) direkt im Nacken sitzt. Auch Trai-
ner Torsten Bode zeigt sich zufrieden mit 
dem bisherigen Auftreten seiner Mannschaft: 
„Natürlich behalte ich den Transfermarkt im 
Auge, aber zu dem jetzigen Zeitpunkt sind 
keine weiteren Verpflichtungen vorgesehen.“

Kein Wunder, denn nach der Winterpause 
kann Bode wohl zusätzlich wieder auf den 

erst 15-jährigen Hoffnungsträger Jelte Johan-
ning zurückgreifen, der wegen seiner „Spin-
nenangst“ zunächst nicht spielen konnte. 
„Es war schrecklich“ erzählt ein sichtlich fitter 
wirkender Johanning, „ich konnte mich dem 
Netz keine fünf Meter nähern. Nach meiner 
OP habe ich die ersten Trainingseinheiten an 
der Hand von Zuspieler Niels Galle absolviert. 
Mittlerweile trainiere ich schon wieder kom-
plett angstfrei!“ Die Weichen für eine erfolg-
reiche Oberligasaison sind also gestellt. Und 
die Mannschaft befindet sich auf Kurs...! Wir 
sehen uns in der Halle!                    1. Herren

Großer Kader bei 2. Herren 
macht Aufstellung nicht leicht

Ein großer Kader von 14 Spielern, gespickt 
mit Talenten aus dem niedersächsischen Lan-
deskader (Hannes Krochmann, Manos Delu-
weit, Mika Drantmann), machte es Trainer 
Lars Drantmann nicht immer leicht die rich-
tige Aufstellung zu finden. So tanzen die Ak-
teure der „Krabbelgruppe“ immer wieder auf 
der Rasierklinge, indem sie so manchen Ge-
niestreich auch Fehler produzieren, die dem 
Trainer auch mal einem Ernüchterungsstöh-
nen entlocken. Dennoch ist der positive neue 
Teamspirit zu spüren und das Eis zwischen 
Jung und Alt scheint langsam geschmolzen. 
Die Mannschaft auch durch Udo Herzog und 
Stefan Grunwald (1. Herren), Noah Welz (3. 
Herren) sowie Niklot Treude und Jannis Jar-
gow (4. Herren) ergänzt worden 

Der positive Druck, der durch die Größe des 
Kaders entsteht, ist auch an der verbesser-
ten Qualität im Training zu spüren und spä-
testens seit der Bockwurstfährfahrt zum Aus-
wärtsspiel nach Hambergen scheinen alle 
angekommen zu sein in der            2. Herren
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Gemütlicher Platz an Spitze 
der Tabelle gefällt 3. Herren
Auch in dieser Saison starten die 3. Herren in 
der Volleyball-Bezirksliga. Dort haben wir uns 
mit vielen alt bekannten und einigen neuen 
Mannschaften auseinanderzusetzen. Bisher 
ist uns das bis auf einen kleinen, aber hefti-
gen Ausrutscher in Wildeshausen (0:3) auch 
recht gut gelungen. 

Ansonsten haben wir vier Siege eingefahren. 
Unter anderem auch gegen unsere eigene 4. 
Herren, wodurch wir es uns an der Tabellen-
spitze gemütlich gemacht haben. Und wenn 
es nach uns geht dann kann das auch gerne 
so bleiben. Denn mit der Relegation haben 
wir ja im Frühjahr nicht so gute Erfahrungen 
gemacht.

Und Richtung Landesliga schielt sicher ein 

Großteil der Mannschaft, schließlich kennen 
wir die Bezirksliga mittlerweile ziemlich gut, 
da der Kern der Mannschaft zusammen ge-
blieben ist. Lediglich die Nachwuchskräfte 
Thomas Adelmann und Noah Welz haben 
wir nach oben abgegeben. Dafür aber mit 
Stefan Becker und dem frisch gebackenen 
Papa Eikke Seiboth (Alles Gute!!) auch eine 
passende Verstärkung bekommen. Und auch 
Olaf Jahnke ist wieder mit einer halben Stelle 
als Trainer dabei. Schön dass du wieder da-
bei bist, Bro!

Außerdem hat sich ein Teil der Mannschaft 
mit einem Sieg bei den U-20-Regionsmeis-
terschaften für  die Bezirksmeisterschaften 
am 14. Dezember (nach Redaktionsschluss) 
in Bad Essen qualifiziert, wo es einen Titel zu 
verteidigen gibt. Also, wie ihr seht, die 3. Her-
ren „MAMADAMPFDAA“ und freut sich auf 
die weitere Saison!
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2. Damen holen erste Punkte 
im Tiebreak gegen Lohne
Endlich hat auch für uns die Punktspielsaison 
2014/2015 begonnen! Nachdem das NVV-
Team aus der Liga zurückgezogen hatte und 
die erste Begegnung gegen Osnabrück ver-
legt wurde, starteten wir Ende Oktober gegen 
die zweite Garde aus Oythe! Wir haben das 
Spiel in vielen Phasen dominieren können, 
nur leider fehlte uns die letzte Konsequenz 
um die Partie für uns zu entscheiden! Zum 
Heimspieltag hatten wir SV Union Lohne und 
die SG Karlshöfen/Gnarrenburg zu Gast!

Gegen Lohne haben wir mit einem Sieg im 
Tiebreak unsere ersten zwei Punkte der Sai-
son geholt. Das Team aus Gnarrenburg ist 
uns bereits aus der vergangenen Saison be-

kannt und leider ist es uns wieder nicht ge-
lungen, Gnarrenburg unter Druck zu setzen, 
sodass wir ein deutliches 0:3 kassierten.

Als nächster Gegner stand der Regionalliga-
absteiger und ungeschlagener Tabellenführer 
BW Emden-Borssum auf dem Spielplan. Im 
Hexenkessel von Emden haben wir ein gu-
tes Spiel abgeliefert und konnten durch eine 
starke Aufschlagserie von Pauline den ersten 
Satz für uns entscheiden. Emden fand dann 
ab dem zweiten Satz besser ins Spiel und 
konnte wesentlich druckvoller agieren, so-
dass wir die Sätze 2-4 abgeben mussten. In 
den nächsten Wochen werden wir im Training 
hart arbeiten müssen und uns vor allem  im 
Aufschlag und Angriff noch zu verbessern. 
Unser Ziel ist es zum Jahreswechsel aus dem 
Tabellenkeller zu klettern.      Eure 2. Damen

4

Nicht nur sportlich,
sondern auch geistig
aktiv sind die Mit-
glieder des Oldenbur-
ger Turnerbundes.
Alle, die Freunde am
Umgang mit der Lite-
ratur haben, sind zu
einer 2. „Literazzia“, einem Streifzug durch
das Dickicht der Literatur eingeladen.

„Die Große Fracht des
Sommers ist verladen“

heißt das Thema. Der Sommer hat seinen
Abschied genommen. Ernte, Abschied,
Fülle und Vergangenheit sind die Themen,
mit den sich viele Dichter befasst haben.
Die Literazzia Nr. 2 beginnt am Donners-
tag, 18. Oktober, um 17 Uhr im OTB-Heim
am Haarenufer 9. Gestaltet wird die
Lesung von Erich (Teddy) Frede und sei-
ner Frau Inge.

Spiel und Spaß beim
Nikolaus-Besuch
Am Sonntag, 2. Dezember (1. Advent), wird
der Oldenburger Turnerbund die Hallen am
Haarenufer 9 wieder für seine jüngsten
Mitglieder besonders herrichten. Ab 15 Uhr
dürfen sich Kinder im Alter von 1 bis 9 Jahren
in einer vielfältigen Bewegungslandschaft
aktiv und kreativ betätigen, während sich die
Eltern Großeltern und andere Gäste in der
Cafeteria bei Kaffee und Kuchen entspannen
können.

Die unterschiedlichsten Geräte stehen be-
reit, es kann geschaukelt, in einem Karussell
gefahren und geturnt werden. mi Vorfüh-
rungen von Kindern für Kinder runden den
Adventsnachmittag ab, bevor schließlich der
lang erwartete Nikolaus kommt. Die Ver-
anstaltung endet gegen 17.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei! 

Oldenburg-Nadorst: Kreyenstraße 6 · Telefon 9 33 88 - 0 (Citroen)

Seite_4_neu  25.09.2007  8:59 Uhr  Seite 1
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3. Damen gehen neu 
formiert in die Saison
Langsam aber sicher bildet sich aus dem 
anfänglichen Provisorium eine echte Mann-
schaft. Mit einer größtenteils neuformierten 
Mannschaft (es blieben vier Spielerinnen der 
3. Damen aus der vergangenen Saison) ha-
ben wir uns seit ein paar Monaten zunächst 
eigenständig auf die Saison vorbereitet. 

Wir brauchten nicht nur neue Spielerinnen, 
sondern waren auch händeringend auf der 
Suche nach einem neuen Trainer. Mittlerweile 
haben wir die super Unterstützung von Malte 
Köhler und Lukas Hinck (beide ersten Her-
ren) beim Training, sodass sich langsam ein 
Trainingsalltag herauskristallisiert. 

Bis dato hatten wir drei Spiele (1 Sieg / 2 Nie-
derlagen – herzlichen Dank an all die, die an 
den Spieltagen als Trainer eingesprungen 
sind!), in denen wir uns als Mannschaft ge-
funden haben und wir freuen uns schon auf 
die nächsten Spiele, um zu zeigen, was wir 
als Team drauf haben!

4. Damen gewinnen vier Spiele 
und setzen sich taktisch ab

Obwohl vor Saisonbeginn zwei gute Spiele-
rinnen in die 3. Damen gewechselt sind und 
eine Spielerin sich verletzt hatte, haben wir 
vier von fünf Spielen gewonnen. Dank des 
neuen Läufers 1 können wir uns taktisch von 
den anderen Mannschaften absetzten. Den 
neuen Läufer haben wir inzwischen schon 
echt gut drauf und können so am „Feinschliff“ 
arbeiten. Unsere Trainerinnen bearbeiten 
eine Baustelle nach der anderen mit uns. Da-
bei sind sie sehr geduldig. 

Bei 6. Damen wird aus zwei 
Mannschaften ein neues Team

Zwar haben uns, den 6. Damen,  einige Spie-
lerinnen nach der vergangenen Saison ver-
lassen, um ins Ausland zu gehen, aber den-
noch wuchsen wir aus zwei Mannschaften 
immer mehr zu einem Team zusammen. Dies 
zeigte sich besonders bei den ersten beiden 
Spielen, die wir zur Freude unserer Trainer 
gewannen. Positive Ergebnisse erhoffen wir 
uns auch für die kommenden Spiele, in denen 
leider Lara Eicke und Linna Beck auf Grund 
von Verletzungen nicht mitspielen können.  
Trotz allem schauen wir hoffnungsvoll nach 
vorne, denn der 1. Platz und somit der Auf-
stieg in die Kreisliga ist in unserem Visier.

Volleyball-Training 
für Quereinsteiger
Ab Januar 2015 wollen wir ein Volleyball-
Training für Quereinsteiger (Mädels ab 
14 Jahren) anbieten. Gespielt wird frei-
tags von 15.30 bis 17 Uhr in der Halle an 
der Feststraße. 
► Kontakt: volleyball@oldenburger-tur-
nerbund.de / 04 41 - 18 15 56 70

4. Damen: Wo bleibt der Ball?
                                                Foto: Benjamin Kern
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3 H: Bezirksliga
3 D: Landesliga
4 H: Bezirksliga
4 D: Kreisklasse

Datum Heim Gäste Beginn Halle
SG Diepholz 15 Uhr
TV Cloppenburg II 17 Uhr
SC Emden / Hinte 15 Uhr
TuS Bloherfelde 17 Uhr
VfL Rastede 15 Uhr
TSG Westerstede III 17 Uhr
VSG Aschen / Drebber 10 Uhr
Elsflether TB 12 Uhr
VG Delmenhorst / Stenum III 15 Uhr
DJK Füchtel Vechta III 17 Uhr
Vareler TB 15 Uhr
TG Wiesmoor 17 Uhr
SV Arminia Rechterfeld II 15 Uhr
VfL Wildeshausen II 17 Uhr

18.01.2015 OTB 1 D Tuspo Weende 16 Uhr HE
VfL Rastede 15 Uhr
BV Neuscharrel 17 Uhr
TV Bremen-Walle 1875 15 Uhr
TuS Aschen-Strang 17 Uhr
SV Union Lohne 15 Uhr
SV Nortmoor 17 Uhr
VfL Oythe II 15 Uhr
VS Osnabrück 17 Uhr

25.01.2015 OTB 1 D VSG Hannover 16 Uhr HE
VfL Wildeshausen 15 Uhr
VSG Aschen / Drebber 17 Uhr
SG Ofenerdiek / Ofen 15 Uhr
TuS Bloherfelde 17 Uhr
TSG Westerstede III 15 Uhr
TV Jeddeloh II 17 Uhr
TuS Bloherfelde IV 15 Uhr
VG Delmenhorst / Stenum IV 17 Uhr
SC Twistringen 10 Uhr
VfL Wildeshausen 12 Uhr

OTB 1 D SC Langenhagen 16 Uhr HE
VSG Oldenburg Land 15 Uhr
TV Cloppenburg II 17 Uhr

15.03.2015 OTB 1 D SV Wietmarschen 16 Uhr HE
VfL Wildeshausen II 14 Uhr
TSG Burhave 16 Uhr
TuS Bersenbrück 15 Uhr
Bremen 1860 II 17 Uhr
VG Delmenhorst / Stenum 15 Uhr
TV Hambergen 17 Uhr
Bremen 1860 15 Uhr
Blau-Weiß Emden-Borssum 17 Uhr
BV Neuscharrel 15 Uhr
Vereinsderby OTB 5. Damen 17 Uhr

22.03.2015 OTB 1 D SC Union Emlichheim II 14 Uhr HE

OTB 4 H HU I

Fragen bitte per Mail an volleyball@oldenburger-turnerbund.de oder www.facebook.com/OTBVolleyball

Heimspiele der
OTB-Volleyball-Mannschaften 2015

 HE: Haareneschhalle       HU I: Alte Halle Haarenufer 
 FS: Feststraße                  SO: Sportzentrum Osternburg

  1 H: Oberliga
  1 D: Regionalliga
  2 H: Verbandsliga
  2 D: Oberliga

5 H: Kreisliga
5 D: Kreisliga
6 D: Kreisklasse

10.01.2015

OTB 5 H

SOOTB 3 D

OTB 4 D

11.01.2015 OTB 3 H HU I

17.01.2015

OTB 5 H

SOOTB 3 D

OTB 6 D

22.02.2015
OTB 4 H HU I

24.01.2015

OTB 5  D HU I

OTB 1 H

HEOTB 2 H

OTB 2 D

21.02.2015

OTB 3 D

HEOTB 5 D

OTB 6 D

31.01.2015

OTB 4 D FS

Stand: 07.12.2014 / Änderungen vorbehalten. Siehe auch unter www.volleyball.oldenburger-turnerbund.de

14.03.2015 OTB 5 H HE

21.03.2015

OTB 3 H HU I

OTB 1 H 

SOOTB 2 H

OTB 2 D
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Tennis

Tennis-Herren kämpfen um 
Hallen-Vereinsmeisterschaft
Am 15. und 16. November spielten die Her-
ren ihren Vereinsmeister aus. Sie starteten 
in zwei Vierer-Gruppen und machten zuerst 
Gruppenspiele. In der ersten Gruppe domi-
nierte Leon Böschen das Feld, gewann seine 
Matches gegen Clemens Wiem 
(6:1/6:1), Can Karaman (6:1/6:1) 
und Francois Romilly (6:4/6:1).

In der zweiten Gruppe war es ein 
Kopf an Kopf Rennen. Ole Bö-
schen gewann am Sonnabend 
zwei seiner Gruppenspiele. Ge-
gen Jacob Zindler entschied erst 
der Match T-Break das Match. 
Jacob gewann seine zweite Par-
tie gegen Fabian Pütz nach ei-
ner 5:2 Führung im 2. Satz und 
3 Matchbällen ganz knapp mit 
6:4/6:4. Ohne Sieg am ersten Spieltag ging 
Tim Fabian Wedemann in den Folgetag. Die 
Ergebnisse waren sehr deutlich spiegeln aber 
keineswegs den Matchverlauf wieder. Tim 
Fabian hatte es nur nicht geschafft die ent-
scheidenden Punkte zu machen. 

Am zweiten Tag wurde das dritte Gruppen-
spiel absolviert, bevor die Platzierungsspie-
le stattfanden. Ole Böschen , Jacob Zindler 
und Fabian Pütz konnten alle noch Gruppen-
sieger werden. Fabian gewann das Match 
gegen Ole, bei dem am Sonntag gar nichts 
mehr rund lief. Alle drei hatten zwei Matches 

gewonnen und eins verloren. Durch auszäh-
len der Spiele wurde Jacob Gruppensieger, 
Fabian Zweiter und Ole Dritter.

In der ersten Gruppe stand nur Leon als 
Gruppensieger  fest, die Plätze 2-4 waren  vor 
dem entscheidenden 3. Gruppenspiel  noch 
völlig offen. Francois spielte von Anfang an 
aggressiv den Ball und gewann deutlich sein 
Match gegen Clemens. In der Endrunde ha-
ben die Gruppensieger das Finale gespielt. 
Leon führte bereits 6:3/ 5:2, doch dann kam 
Jacob nochmal zum Zuge und bei Leon häuf-
ten sich die Fehler. Mit 7:5 gewann er den 

Satz und darf nun den Titel „Herrenvereins-
meister“ tragen. Die Gruppenzweiten, Fabian 
Pütz und Francois Romilly kämpften um Platz 
3. Francois war aber nicht auf zu halten und 
brachte weiterhin seine Leistung, gewann mit 
6:2/6:2 und belegte den 3. Platz.

Um Platz 5 spielten Can und Ole. Can in 
seiner gewohnten Ruhe, ließ sich von Oles 
unzufriedenen Spiel und up und downs nicht 
beirren und gewann 6:4/7:5. Platz 7 ging an 
Clemens Wiem, der sich gegen Tim Fabian 
Wedemann mit einem knappen 6:4/6:4 durch-
setzte.

Vereinsmeisterschaften der Herren (v. l.): Sportwart Rainer 
Weterkamp, Can Karaman, Tim Fabian Wedemann, 
Jacob Zindler, Leon Böschen, Fabian Pütz, Ole Böschen, 
Francois Romilly und Abteilungsleiterin Dorit Böschen. Es 
fehlt Clemens Wiem.
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GmbH & Co.KG

Am Nordkreuz 20
26180 Rastede/Wahnbek
Tel.: 04402 - 92550
Fax: 04402 - 925522
Email: info@autohaus-krzykowski.de

Nadorster Straße 265
26123 Oldenburg
Tel.: 0441 - 32427

www.autohaus-krzykowski.de und NEU: www.auto-krzykowski.de

Seit über 30 Jahren Ihr Mazda Partner in Stadt und Land
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Damen-30-Mannschaft ein  
Wochenende Gast in Münster
Die Damen-30-Mannschaft, von denen die 
meisten auch schon 40 und 50 sind,  wächst 
seit Jahren und teilt sich auf in „Vollzeitak-
tive“, d.h. ganzjährige Teilnahme am Ten-
nissport und an geselligen Veranstaltungen, 
„Teilzeitaktive“, d.h. Tennissport nur im Som-
mer und gesellige Veranstaltungen und die, 
die gesundheitlich leider nur noch an den ge-
selligen Veranstaltungen teilnehmen können.

Feste Veranstaltungen sind unsere jährli-
che Wochenendfahrt im September und ein 
Goldschmiedewochenende im Januar. In 
diesem Jahr fuhren wir nach Münster.  Shop-
pen, Sightseeing und Radfahren sind feste 
Größen an unseren Wochenenden. Schuhe 
kaufen fast ein „Muss“, um die Qualifikation 
für die nächste Fahrt zu erhalten. Das kultu-
relle Angebot in Münster war aufgrund des 
Schauraum-Spezial ein besonderer Höhe-
punkt. Nach fünf Jahren Bauzeit wurde am 
Schauraum-Wochenende der Neubau des 
LWL-Museums für Kunst und Kultur eröffnet. 

Am Sonntag ging es dann bei grauem Wetter 
aufs Rad. Doch beim ersten Zwischenstopp 

bei der Burg Hülshoff saßen wir in der Son-
ne. Auf dem Rückweg haben wir noch einen 
letzten Einkehrschwung am Aasee gemacht. 

Im Januar heißt es dann wieder sägen, pfei-
len und löten, wenn wir uns zum Goldschmie-
den treffen und völlig geschafft mit wunder-
vollen, selbst geschmiedeten Schmuck nach 
Hause gehen.

Wenn jemand Lust hat unsere Tennismann-
schaft noch zu bereichern, vor allem auf dem 
Tennisplatz, wir trainieren Montags zurzeit  
von 19.30 bis 20.30 Uhr oder ihr wendet euch 
an Dorit Böschen.

Zum Wochenende nach Münster (hinten, v.l.): 
Inka, Nina, Kerstin, Dorit Iris und Gitta. Vorn 
(v.l.): Sibylle, Anne, Andrea, Ulrike und Insa.

„After Work“: Tennis-Treff 
am Donnerstagabend
Jeden Donnerstag findet von 19.30 bis 
21 Uhr der „After Work“-Kurs für 12 Euro 
pro Person und Trainingseinheit statt. Es 
wird 45 Minuten unter der Leitung von 
Cora Linnemann trainiert, danach folgt 
„freies Spielen“ untereinander. Dieser 
Kurs eignet sich, neue Spielpartner ken-
nen zu lernen und ist für Spieler ab „fort-
geschrittene Anfänger“. Sechs Personen 
ist die maximale Teilnehmerzahl. Fragen, 
Informationen und Anmeldung bitte an 
Cora Linnemann unter info@personal-
tennis-concept.de.

► 28. Februar: Blind-Date Doppel-Spaß 
für unsere Tennisjugend,  14 bis 18 Uhr
► 28. Februar: Mitternachtsturnier mit 
Tennis und Büffet, 20 bis ca. 24 Uhr
► 7. und 8. März: LK-Turnier für Herren 
und Damen
Weitere Informationen und Veranstaltun-
gen werden in Aushänge veröffentlicht.
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Tischtennis

Zum Trainingslager fährt 
TT-Jugend wieder nach Hude
Nachdem im Vorjahr das Sommertrainings-
lager der Tischtennisjugend in die Haarene-
schhalle verlegt werden musste, war es in 
diesem Jahr wieder möglich, zur traditionel-
len Saisonvorbereitung nach  Hude zu fah-
ren. Bevor es aber überhaupt mit der ersten 
Trainingseinheit am Freitag, 5. September, 
losging, stellte sich heraus, dass alle Teil-
nehmer mit großem Hunger bei der Halle 
ankamen. Umso größer war nach der ersten 
Übungseinheit der Appetit auf das Abendbrot.

Da die Leistungsunterschiede zwischen den 
Kindern nicht so groß waren, konnten die 
Übungsgruppen ohne Probleme täglich ge-
wechselt und durchmischt werden. Trotz des 
etwas bedeckten Wetters am Wochenende 
freuten wir uns auch diesmal auf eine Was-
serschlacht. Schon das Befüllen der Luftbal-
lons mit Leitungswasser und das anschlie-
ßende Zuknoten erwies sich dabei als eine 
große Herausforderung.

Am letzten Abend stand dann auch der zweite 
Höhepunkt des Lagers, nämlich  „Schlag die 
Trainer“ an. Nach einem zunächst ausgegli-
chenen Verlauf entschieden die Trainer die 
letzten drei Spiele alle für sich und sicherten 
sich knapp den Gesamtsieg.
 
Zum Abschlussturnier am Montag besuchten 
uns auch einige Eltern als Zuschauer in der 
Halle. Sieger des Turniers wurden am Ende 

Pia und Anna-Lena vor Tom und Lasse. Das 
Spiel um Platz drei gewannen Wiebke und 
Joris. Pünktlich um 14 Uhr traten die Kinder 
dann ihre Heimreise an, während die Trainer 
noch die letzten Aufräumarbeiten erledigten.
                                                Hiroki Ishizaki

Von Aushängeschildern,  
Super-Oldie und Sorgenkindern

In die Weihnachtspause geht die OTB-Tisch-
tennis-Abteilung mit intensiven Erlebnissen, 
einem außerordentlich aktiven Trainings- und 
Spielbetrieb sowie mit unterschiedlichen Er-
folgsaussichten. 

Die laufende Saison 2014/15 scheint zum 
Jahr der OTB-Damen zu werden, denn nach 
den zahlreichen Herren-Aufstiegen der ver-
gangenen Jahre ziehen die Frauen jetzt als 
Aushängeschilder sozusagen auf breiter 
Front nach. 

Die 1. Damenmannschaft dominiert die Be-
zirksliga und die neu formierte 2. Damen-
mannschaft, verstärkt durch Franziska Meer-
hoff, spielt in der Bezirksklasse ganz oben 
mit. Ein herzliches Willkommen, Franziska, 

Zum Abschluss ein Gruppenfoto: Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer des Sommer-
trainingslagers 2014 in Hude.
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auch an dieser Stelle. Das Niveau im Spielbe-
trieb der Frauen hat sich insgesamt deutlich 
verbessert und diese Tendenz wird sicher-
lich anhalten, wenn die von Nane Hofmann 
trainierten Mädchen langsam mit aufrücken 
werden.

Ein drittes Aushängeschild bildet die eben-
falls neu formierte 5. Mannschaft, in der Lutz 
Hofmann erstmals für den OTB selbst zum 
Schläger greift und zwar so erfolgreich, dass 
es besser gar nicht gehen kann. Ungeschla-
gener Herbstmeister dürfen sich die Vier nen-
nen und wollen die Saison 
in der 1. Kreisklasse auch 
unbedingt als Beste been-
den. In derselben Klasse 
bildet die 6. Mannschaft 
am Tabellenende ein ers-
tes Sorgenkind, denn Stu-
dium und Verletzungen 
haben die erste Hälfte ih-
rer Wettkampfserie sehr 
erschwert.

Angefangen bei der 1. 
Herrenmannschaft in ih-
rem ersten Jahr in der 
Landesliga über die 2. 
Mannschaft, ebenfalls 
erstmals in der Bezirksliga, bis zur 3. Mann-
schaft in der 2. Bezirksklasse wird um den 
Klassenerhalt gekämpft, der für die letztge-
nannte Mannschaft wohl am schwierigsten 
zu erreichen sein wird. Die durchwachsenen 
Ergebnisse der beiden Spitzenteams werden 
sich sicher noch stabilisieren, denn das er-
reichte Niveau dürfte und müsste ausreichen, 
um die Klassen zu halten. Allein was der Neu-
zugang Lothar Rieger in der Ersten auf die 
Platte zaubert, hat am Haarenesch im kom-
menden Frühjahr viele Zuschauer verdient.

In der Kreisliga schlägt sich die 4. Mannschaft 
achtbar, ebenso wie die 7. Mannschaft in der 
2. Kreisklasse. Mehr Spielfreude als unbe-
dingten Erfolgshunger zeichnen die 8. und 
9. Mannschaft aus, in denen zuweilen nicht 
nur mit den Gegnern gekämpft werden muss, 
sondern auch mit Verletzungen, Krankheiten 
und Terminkollisionen. Hier erlebt einer sei-
nen vierten, fünften oder sechsten Frühling, 
der aus unserer Abteilung seit Jahrzehnten 
gar nicht wegzudenken ist: Klaus Barth be-
findet sich inzwischen in seinem 79. Lebens-
jahr und ist der lebende Beweis dafür, wie 

wunderbar der Tischtennissport sich für alle 
Altersgruppen eignet. Denn zu betonen ist 
gleichzeitig (wieder mal und erneut), dass es 
bei den Anfängern, Schülern und Jugendli-
chen beiderlei Geschlechtes unter der be-
währten und kontinuierlichen Leitung von Hi-
roki Ishizaki und Nane Hofmann mehrmals in 
der Woche „brummt“.

Möge auch das Jahr 2015 der OTB-Tischten-
nis-Abteilung Freude bereiten!
                        Kurt Dröge und Michael Köhler

Die 1. Herrenmannschaft kämpft in der Landesliga um den 
Klassenerhalt.
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OTB stellt vier junge Starter bei 
Jugend-Bezirksmeisterschaften
Der OTB stellte bei den Bezirksmeisterschaf-
ten der Jugend insgesamt vier Starter. In der 
jüngsten Altersklasse (Schüler C) setzten 
sich sowohl Justus Lechtenbörger als auch 
Joris Kasten in der Vorrunde durch. Während 
Joris im Achtelfinale nach einer guten Leis-
tung ausschied, erreichte Justus problemlos 
das Viertelfinale 
und war nur noch 
einen Sieg von 
der Qualifikation 
zu den Landes-
meisterschaften 
entfernt.

Trotz leichter Ner-
vosität gewann er 
die Partie in der 
Runde der letzten 
Acht gegen Hen-
ning Dreier (SuS 
Rechtsupweg) si-
cher mit 3:0 und errang somit das Ticket zu 
den Titelkämpfen auf Landesebene. Im Halb-
finale verlor er nach 2:0 Satzführung etwas 
unglücklich im 5. Satz gegen Mathis Kohne 
von TuRa 76 Oldenburg und beendete das 
Turnier als Drittplatzierter. Auch im Doppel-
wettbewerb landete er mit seinem Doppel-
partner Sören Dreier (SuS Rechtsupweg) mit 
dem 2. Platz auf dem Siegertreppchen.

Einen Tag später fuhr Justus mit seiner 
Schwester Pia wieder nach Westerholt, um 
bei den B-Schülern zu spielen. Als einzige 
OTBerin in den weiblichen Klassen trat Pia in 
der Mädchenkonkurrenz an und belegte nach 
einer knappen 5-Satzniederlage im Auftakt-
spiel am Ende den 3. Platz in ihrer Vorrun-

dengruppe. Justus überstand im Anschluss 
an einen überraschend deutlichen 3:1 Sieg 
im Vorrundenspiel gegen den Schüler-C-Be-
zirksmeister Haoka Kashung Shimrah (TSV 
Ueffeln) auch die erste Hauptrunde gegen 
Jos Jakobs (BW Borssum) mit 3:2.

Im Achtelfinale hielt er gegen den späteren 
Turnierdritten Tim Bohnen vom MTV Jever 
sehr gut mit und verlor letztendlich knapp mit 
3:1. Die Ergebnisse von Justus bei den Lan-
desmeisterschaften am 13. Dezember lagen 
bei Redaktionsschluss noch nicht vor.  
                                                 Hiroki Ishizaki

Guter 3. Platz bei Jade-Weser-
Port-Grandprix in Rastede

Mit dem 3. Platz in der Vereinswertung darf 
der 3. Jade-Weser-Port-Grandprix in Ras-
tede für den OTB als Erfolg gewertet wer-
den. In der zu dieser Serie neu eingeführten 
Junioren-Klasse belegte Igor Maurer den 4. 
Platz. Diesen erreichte auch Joris Kasten in 
der Schüler-C-Klasse. Philipp Kleber, Pepe 
Deimann und Tom Hofmann landeten in ihren 
Spielklassen jeweils im guten Mittelfeld. 

Gleich zwei Turniersiege erreichten Franzis-
ka Düpmann und Justus Lechtenbörger in 
der jüngsten Altersklasse. Franziska hatte 
erst fünf Tage zuvor ihre Spielberechtigung 
bekommen und gewann schon jetzt bei ihrem 
allerersten Turnier einen Pokal. Nach seinem 
Sieg in der Vorsaison beim „Heimturnier“ in 
Oldenburg gewann Justus die Schüler-C-
Klasse zum zweiten Mal hintereinander ohne 
Satzverlust in sechs Einzelspielen. Einen Tag 
zuvor hatte Justus bereits bei den B-Schülern 
mitgespielt und dort einen guten 5. Platz errei
cht.                                          Hiroki Ishizaki

Justus Lechtenbörger 
qualifiziert sich für die 
Landesmeisterschaften.
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Wandern

Wanderer des OTB erkunden 
Mecklenburg-Vorpommern 
Nach 16 Jahren gab es vom 7. bis 13. Sep-
tember wieder eine Wanderfahrt nach Meck-
lenburg-Vorpommern. 1998 war Quartier in 
Strasen im Süden des Bundeslandes, nun, 
2014, im Norden in Ueckermünde, einer Stadt 
mit rund 9000 Einwohnern an der Mündung 
der fast 100 Kilome-
ter langen Uecker. 
Der Fluss  heißt nur 
in Mecklenburg-Vor-
pommern Uecker, in 
Brandenburg nennt 
er sich Ucker.
 
Auf der sonntägli-
chen Anreise der 
39 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer 
gab es eine höchst 
interessante, archi-
tektonisch gepräg-
te Exkursion in der 
Hansestadt Wismar. 
Der erste Abend fand seinen Abschluss mit 
der Vorstellung des örtlichen Wanderführers 
Eckhard Dabrunz und einer von Horst inter-
essant vorgetragenen Einführung in die Ge-
schichte Pommerns.

Am nächsten Morgen sahen wir nach kurzer 
geschichtlicher Einführung bei einem Altstadt-
Rundgang auch die Reste der Stadtmauer, 
die rund 100 Jahre alte heutige Ehm-Welk-

Oberschule und die barocke Marienkirche 
von 1766. Anschließend wanderten wir in das 
benachbarte Eggesin. Eine Floßfahrt auf der 
landschaftlich einmalig schönen Uecker führ-
te uns zurück. Der Abend wurde abgerundet 
mit einer von großer Kompetenz zeugenden 
und leidenschaftlich emotional vorgetragenen 
Rezession des Buches „Ole Bienkopp“ von 
Erwin Strittmatter durch Matthias.

Stettin, die Hauptstadt der Woiwodschaft 
Westpommern, war das Ziel am nächsten 
Tag. Beeindruckend auf einer Stadtrundfahrt 
war das „Denkmal Tat der Polen“. Es zeigt 
drei aufsteigende Adler, die die drei Nach-

kriegsgenerationen Stettins symbolisieren. 
Die Jakobikirche und der Heumarkt mit dem 
alten Rathaus waren die Schwerpunkte in der 
fußläufig erkundeten Altstadt. Die Rückreise 
nach Ueckermünde erfolgte als gut fünfein-
halbstündige Kreuzfahrt durch die Odermün-
dung und das Stettiner Haff.

Am Mittwoch erwanderten wir den Repziner 
Haken, eine Halbinsel im äußersten Nordos-

Die OTB-Langlöper waren in Mecklenburg-Vorpommern unterwegs  am 
Stettiner Haff.                                                              Foto: Gerda Salomon
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ten Mecklenburg Vorpommerns. Das über-
wiegend mit Wald bewachsene Gebiet und 
dem Hauptort Altwarp wurde lange Zeit als 
militärisches Gebiet genutzt.

Über Swinemünde ging es am folgenden 
Tag mit der Fähre zum Zielort Lubin auf der  
Insel Wolin. Eine rund einstündige Wande-
rung führte über einen bemerkenswerten 
Aussichtspunkt am Türkissee vorbei. Die ei-
gentliche Strandwanderung begann dann in 
Międzyzdroje, deutsch Misdroy, und endete 
nach rund elf Kilometern entlang der Steilküs-
te im kleinen Badeort Wiselka. Der letzte Tag 

der Wanderfahrt führte uns entlang des stür-
misch bewegten Peenestromes.
 
Die Heimreise am Sonnabend führte zuerst 
am Schloss Hohenzieritz vorbei, dem Sterbe-
ort der Königin Luise. In Neustrelitz erwartete 
uns eine Stadtführung auf den Spuren des Ar-
chitekten und Baubeamten des Großherzog-
tums Mecklenburg-Strelitz, Friedrich Wilhelm 
Buttel. Ehe wir gegen 21 Uhr mit dem Bus der 
Firma Imken wieder Oldenburg erreichten, 
dankte unsere Reiseleitung dem stets hilfsbe-
reiten und uns 1730 Kilometr km sicher fah-
renden Frank Setje-Eilers.        Dieter Mielenz

Einladung zur jährlichen Versammlung
der Wanderabteilung des Oldenburger Turnerbundes am Mittwoch, 28. Januar 2015, 16 
Uhr, im OTB-Heim Haarenufer bei Luise und Klaus Becker.

Tagesordnung:
 1.  Begrüßung
 2.  Bericht des Abteilungsleiters über das Wanderjahr 2014, 
      ggfs. ergänzt um Beiträge der Leiter der Seniorenwander-
      gruppe, der Sonntagswandergruppe und des WGC mit an-      
      schließender Aussprache 
 3.  Vorstellung der Wanderfahrt 2015 durch Hans-Martin Schutte
 4.  Wahlen der Delegierten der Wanderabteilung
 5.  Verschiedenes
      ►  Mitgliederentwicklung in den einzelnen Gruppen (Werbung im Verein)
      ►  Erscheinungsbild der Wanderabteilung in OTB-Mitteilungen und Internet 
      ►  Finanzbedarf für das Jahr 2015.
                         Aus der Versammlung heraus können weitere Punkte zur Erörterung 
                         vorgeschlagen  werden.
 
Luise und Klaus Becker werden uns im OTB-Heim am Haarenufer –  wie auch in den ver-
gangenen Jahren – mit Kaffee und Kuchen bewirten. Damit entsprechend geplant werden 
kann, bitte ich um Anmeldungen – ggfs. auch über die Leiter der Wandergruppen – bis zum 
22. Januar 2015. Darüber hinaus bitte ich im Hinblick darauf, dass nach der Änderung der 
OTB-Satzung sämtliche Delegierte neu gewählt werden müssen, um rege Beteiligung an 
der Jahresversammlung.                                                                             Manfred Rowold 
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Auch im 1. Quartal ist der 
Weit-Geh-Club im OTB aktiv
Der Weit-Geh-Club im OTB trifft sich jeden 
zweiten Dienstag im Umkreis von Oldenburg 
bei einer Gaststätte, die Langlöper um 8 Uhr 
(Januar und Dezember 8.15 Uhr), die Mittel-
petter um 9 Uhr und die Kurztreter um 9.30 
Uhr. Dann geht es auf einen Rundwanderkurs 
von 20,  15 oder 10 Kilometern Länge. Um 
12.30 Uhr treffen sich die Gruppen dann zum 
Mittagessen. Am Nachmittag werden noch 
einmal rund 5 Kilometer gewandert. Gäste 
stets willkommen!

 Koordinator und Vortreter:
  Dieter Finck, Telefon: 0441 – 51633
 E-Mail: dieter_finck@t-online.de

Sonntagswandergruppe 
alle 14 Tage unterwegs
Die Sonntagswandergruppe ist unter wech-
selnder Wanderfühung jeweils alle zei Wo-
chen am Sonntag unterwegs.  Jede Wande-
rung beginnt pünktlich um 8.30 Uhr an der  
OTB-Halle am Haarenufer 9. Es  werden bei 

der Strecke A 12 bis 14 Kilometer und bei 
der Strecke B 8 bis 10 Kilometer  gewandert. 
Gäste sind stets willkommen!
 
 Koordinator:    
 Hans-Martin Schutte,
 Telefon: 0441 - 506531
 E-Mail: hihaschutte@t-online.de

Wanderabteilung des 
OTB pflegt Geselligkeit
Wandern und Geselligkeit sind für die Wan-
derabteilung des OTB wesentliche Merk-
male. Wir Wanderer wissen, dass Wandern 
– selbst bei widrigen Wetterverhältnissen – 
jedem gut tut und durch die Begegnung mit 
Gleichgesinnten die ideale Voraussetzung 
für ein gesundes Altern ist. 

Um möglichst vielen Vereinsmitgliedern 
das Wandern zu ermöglichen, werden in 

den drei Gruppen nach Wanderplan an ver-
schiedenen Tagen einmal pro Woche oder 
innerhalb von zwei Wochen unterschied-
liche Wanderstrecken zwischen 4 und 28 
Kilometern Lände angeboten. Alle im Inter-
net unter www.oldenburger-turnerbund.
de/otb/abteilungen/wandern und in den 
bei den Koordinatoren der einzelnen Grup-
pen erhältlichen Jahreswanderplan aufge-
führten Wanderwege und Gaststätten sind 
als Vorschläge zu betrachten. Sie können 
nach Bedarf oder Notwendigkeit abgeän-
dert werden. Gäste sind stets willkommen.

Seniorengruppe des OTB 
wieder auf Wanderschaft
Die Senioren der Wanderabteilung des OTB 
treffen sich unter der Führung wechselnder 
Wanderführer regelmäßig wöchentlich jeden 
Dienstagnachmittag um ca. 13 Uhr zum Wan-
dern in und um Oldenburg. Gestartet wird in 
der Regel an einem Ort, von wo die Teilneh-
mer einen altersgerechten Rundweg von 4 
bis 5 Kilometern Länge gemütlich wandern 
können.  Zum Abschluss gibt es Kaffee und 
Kuchen. Vorträge von Dit und Dat runden das 
Ganze ab. Gäste sind stets willkommen!
 
 Koordinatoren:
  Hajo Gerdes, Tel.: 0441 /  71312
 Peter Holl, Tel.: 4486 / 94418
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Im Juni 2014 hat Nane Hofmann 
(Foto) ihre Ausbildung zur Sport- 
und Fitesskauffrau im Oldenburger 
Turnerbund erfolgreich abge-
schlossen. Im Jahr  2010 absol-
vierte sie zunächst ein freiwilliges 
soziales Jahr (FSJ) im OTB. 
Die Tischtennisspielerin fand 
in den Vereinsgruppen schnell 
Anschluss und ließ sich auch für die 
Arbeit im Kinderturnbereich begeistern. 
Ihre dreijährige Ausbildung absolvierte sie 

mit großem Interesse und hoher 
Einsatzbereitschaft. So fiel es der 
Vereins- und Geschäftsführung 
leicht, ihr im Anschluss 
an  die Ausbildung einen 
Vollzeitarbeitsplatz anzubieten. 
Neben der Verwaltungsarbeit 
gehören zu den Tätigkeiten 
von Nane Hofmann die Leitung 

vom Tischtennistraining sowie die Arbeit  
in Kinderturnangeboten und in der 
Fitnessgymnastik.       Text: Kunert, Foto: Hofmann

Zur Person

Nane Hofmann nach erfolgreicher Prüfung weiter beim OTB

Liebe OTBer, für die Glückwünsche zu mei-
nem 88. Geburtstag meinen besten Dank. 
Leider begann das neue Lebensjahr mit ei-
nem Fahrradunfall, der  einigermaßen glimpf-
lich verlaufen ist. Trotzdem versuche ich, gut 
über die Runden zu kommen. Herzliche Grü-
ße, Euer   Herbert Mehrens

Lieber OTB, für die Geburtstagsgrüße sage 
ich ein herzliches Danke. Die Geschichte des 
Oldenburger Frau- und Mädchensport von 
Matthias Schachtschneider hat mir eine sehr 
große Freude bereitet. Ihre        Uschi Gesse

Ein herzliches Hallo zum OTB! Herzlichen 
Dank für Ihre lieben Wünsche zu meinem 
Geburtstag! In diesem Jahr kam der Glück-
wunsch mit dem 150 Jahre Oldenburger -Tur-
nerbund-Buch. Darüber habe ich mich sehr 
gefreut und schon viel darin gelesen, war ich 
doch schon in jungen Jahren Mitglied im Ver-

ein unter Hannes Schmidt, an den ich mich 
gut erinnern kann. Ich hoffe, noch lange im 
Verein aktiv mitmachen zu können. Mit lieben 
Grüßen Ihre/Eure           Heidi Geller  

Lieber OTB! Danke für die alljährlich eintref-
fenden Glückwünsche zu meinem Geburts-
tag. Sie gehören für mich schon genauso 
dazu wie die Geburtstagstorte mit der Zahl 
des Lebensalters.         Helga Rhode

Lieber OTB, vielen Dank für die guten Wün-
sche zu meinem Geburtstag. Wie immer mit 
einem persönlichen Zusatz, in diesem Jahr 
vom Basketballkameraden Klaus Kertscher. 
   Manfred Spengel

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle des Oldenburger Turnerbun-
des. Herzlichen Dank für die Glückwünsche 
zu meinem Geburtstag. Es hat mich sehr 
gefreut, dass Sie an mich gedacht haben. 
Gesundheit, Glück und Wohlergehen ist das, 
was man sich wünscht und erhofft für das 
kommende Lebensjahr. Mit Ihren Wünschen 
wird das alles in Erfüllung gehen. Gruß
                                                  Adolf Bartels
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Zusammen mit den Angehörigen 
betrauern wir den Tod von Klaus 
Zaehle, der am 20. November 
kurz vor Vollendung seines 83. Le-
bensjahres verstorben ist. 75 Jah-

re war Klaus Zaehle dem OTB treu verbun-
den. Seine ersten Turnkenntnisse erlernte 
er bei Nikolaus Bernett. Als Schüler wurde 
er bereits lange Zeit als Vorturner einge-
setzt. 1945 folgte der Wechsel in die Hand-
ballabteilung, wo er später viele Jahre der 
1. Mannschaft angehörte. 1991 schloss er 
sich dem Weit-Geh-Club der Wanderer an. 
Ehrenamtlich betätigte sich Klaus Zaehle 
über ein Jahrzehnt im Handballverband 

Niedersachsen im Kreis Oldenburg-Stadt 
als Jugend-, Schiedsrichter- und Kassen-
wart. Von 1998 bis 2007 führte er für den 
OTB das Vereinsarchiv, wofür ihm der OTB 
mit der silbernen Leistungsnadel gedankt 
hat.

Die OTB-Tischtennis-Abteilung trauert um 
Vincent Liebert. Unser Abteilungsmitglied 
und Spieler der 1. Herren-Mannschaft ist 
am 25. November überraschend im Alter 
von 33 Jahren verstorben. 
 
Wir werden den Toten ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

†

Für Ihren Geburtstagsgruß und die damit ver-
bundenen guten Wünsche bedanke ich mich. 
Es freut mich immer wieder, dass der Olden-
burger Turnerbund in dieser Regelmäßigkeit 
an seine Mitglieder denkt.    Friedrich Ristow

Lieber OTB, über die herzlichen Glückwün-
sche und die Chronik des OTB zu meinem 
runden Geburtstag habe ich mich sehr gefreut 
und möchte mich bedanken. Seit Jahrzehn-
ten bin ich nun schon begeistertes Mitglied 
und meine Kinder und Enkelkinder ebenfalls.
                      Aenne Stüben

Ich danke sehr herzlich für die guten Wün-
sche zu meinem Geburtstag. Ich habe mich 
darüber sehr gefreut.                   Elke Jaeger

Angerufen oder geschrieben haben unter an-
deren auch Theda Manno, Jutta Erdmann, 
Richard Witkowski, Christoph Neumann-
Silkow, Helga Kroll, Rose und Hans Dieter 
Gienke, Peter Stubbe, Lüder Wendt, Wilhelm 
Finke und Helga Brand. 

Redaktionsschluss 
ist am 1. März
Redaktionsschluss für die nächste Aus-
gabe der OTB-Mitteilungen ist am

 Sonntag, 1. März.
Aktualisierungen  und Nachträge (in ge-
ringem Umfang) können nach Rückspra-
che nachgereicht 
werden. Digital-
fotos mit Bildtext 
im jpg-Format per 
E-Mail. Auflösung 
bei einem For-
mat 130 x 80 mm 
mindestens 300 
dpi, sonst erheblichen Qualitätsverlust. 
Frühzeitige Lieferung erleichtert die Be-
arbeitung des  Materials. E-Mails an die 
Redaktion:

mitteilungen@
oldenburger-turnerbund.de
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Turnkreis Oldenburg-Stadt 
ehrt OTB-Übungsleiterinnen
Der Turnkreis Oldenburg-Stadt,  ver-
treten durch den 1. Vorsitzenden und 
zugleich Oberturnwart Manfred Knigge, 
überreichte im Namen des Niedersäch-
sischen Turner-Bundes die Kreisehren-
nadel des Turnkreises Oldenburg-Stadt 
an die OTB-Übungsleiterinnen Susanne Will 
und Karin Mohrmann. 

Mit der Kreisehrennadel des Turnkreises Ol-
denburg werden Übungsleiterinnen ausge-
zeichnet die im Fachverband „Turnen““ meh-
rere Jahre ehrenamtlich tätig sind und sich 
besonders im Sportverein für die Sportart 
„Turnen“ eingesetzt haben.

Karin Mohrmann begleitet und unterstützt 
seit 2001 sehr engagiert behinderten Men-
schen auf dem Weg von den Einrichtungen 
zu den Angeboten Behindertensport für geis-
tig behinderte Jugendliche und Erwachsene 
beim Oldenburger Turnerbund. Die 71-Jäh-
rige kennt die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer sehr gut und kann entsprechend auf sie 
eingehen. Durch ihre wertvolle Hilfe und Un-
terstützung ist es in den Jahren vielen Men-
schen leichter gemacht worden, Zugang zu 
den Sportgruppen zu bekommen und sich 
dort einzugliedern. 

Karin Mohrmann ist in jeder Woche zuverläs-
sig und pünktlich zur Stelle und hilft überall 
dort, wo sie gebraucht wird. Längst ist sie un-
verzichtbarer Teil des Teams, das den Behin-
dertensport beim OTB durchführt.  

Susanne Will (Foto rechts, beim Nikolaus-
turnen) war von 1964 bis 1984 Mitglied und 
auch hier schon als Übungsleiterin in den 

Vereinen TV Eiche Grüne und TuS Drösche 
in Iserlohn tätig. Seit 1992 ist sie für den OTB  
als Übungsleiterin im Bereich Kinder tätig. 
Mit großer Begeisterung leitet die 54-Jäh-
rige Sportsstunden im Eltern-Kind-Turnen 
und Kinderturnen sowie in den eigenen OTB-
Konzepten für Kinder ab Krabbelalter. Immer 
zuverlässig, pünktlich und gut gelaunt ist Su-
sanne mit ständig neuen Ideen und viel Liebe 
zum Detail für kleine und große Turner da.
 
Mit hohem Engagement unterstützt sie auch 
die vielen Veranstaltungen im Oldenburger 
Turnerbund für Kinder an Wochenenden (Ni-
kolausturnen, Kindersockenball) und in den 
Ferien (z.B. Zeltlager Selker Noor). 

Susanne Will ist Inhaberin der Übungsleiter-
Lizenzen der 1. und 2. Lizenzstufe (Reha-
sport für Kinder) sowie auch aktive Sport-
abzeichen-Prüferin für den Stadtsportbund 
Oldenburg (SSB) und der regelmäßige Be-
such von Aus- und Fortbildung gehört für Su-
sanne selbstverständlich dazu.

Manfred Knigge überreicht Karin Mohrmann (Miite) 
die Kreisehrennadel des Turnkreises Oldenburg.
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